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Allgemein verständliche Zusammenfassung  

Die Gemeinde Bodelshausen beabsichtigt mit der Aufstellung des Bebauungsplans Sondergebiet 

„Solarpark Bodelshausen“ in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Tübingen (Träger des Vorha-

bens) die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Photovoltaikfreiflächenan-

lage im Regelverfahren nach § 30 Abs. 1 BauGB zu schaffen. Bauplanungsrechtlich ist das Plange-

biet als Außenbereich zu bewerten. Das Vorhaben genießt keine Privilegierung nach § 35 BauGB. 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für das Vorhaben zu schaffen, ist die Aufstellung ei-

nes Bebauungsplans erforderlich. 

Geplant ist die Ausweisung eines Sondergebiets gemäß § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung 

„Solarenergie“. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst ca. 2 ha auf der Gemarkung 

Bodelshausen. 

Der vorliegende Bebauungsplan ist die nördliche Teilfläche eines interkommunalen Solarparks, der 

sich Richtung Süden auf dem Gemeindegebiet der Stadt Hechingen auf weiteren etwa 7,8 ha fort-

setzt. Für diese Teilfläche stellt die Stadt Hechingen einen eigenständigen Bebauungsplan mit dem 

Titel „Solarpark Sickingen“ auf. Von diesem wird der vorliegende Bebauungsplan (Solarpark Bodels-

hausen) erschlossen. Die beiden Bebauungspläne werden aufeinander abgestimmt. 

Zur Darstellung des Bestandes und der zu erwartenden Umweltauswirkungen wurden die Umwelt-

belange Tiere/Pflanzen, Boden, Wasser, Luft/Klima, Landschaft, Fläche, Mensch, Kultur- und sons-

tige Sachgüter erhoben und bewertet.  

Für das im Bereich einer landwirtschaftlich genutzten Fettwiese gelegene Gebiet ergeben sich durch 

das Vorhaben für den Umweltbelang Tiere/Pflanzen keine erheblichen Beeinträchtigungen. Für den 

Umweltbelang Boden entstehen vor allem durch die bauliche Flächeninanspruchnahme bislang un-

versiegelter Bereiche potenziell erhebliche Beeinträchtigungen. 

Innerhalb des PV-Parks wird sich durch eine angepasste Bewirtschaftung ein magerer Vegetations-

bestand entwickeln, welcher zu einer Aufwertung des Lebensraums und schutzgutübergreifend zum 

planinternen Ausgleich der Beeinträchtigungen führt.  

Darüber hinaus können Eingriffsminderungen u. a. durch die Verwendung von versickerungsfähigen 

Belägen im Bereich von Zufahrten, Abstellflächen und vergleichbaren Anlagen, den fachgerechten 

Umgang mit Bodenmaterial und die Wiederverwendung des anfallenden Bodenaushubs auf den 

Grundstücksflächen erzielt werden. Die Durchführung zusätzlicher planexterner Kompensations-

maßnahmen ist nicht erforderlich.  

Zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen werden gemäß § 4c BauGB die vorgese-

henen Festsetzungen und Maßnahmen durch Ortsbesichtigungen überprüft, um ggf. unvorhergese-

hene Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen gegensteuern zu kön-

nen.  

Im Rahmen des Vorhabens wurde zudem eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. 

Nach den Ergebnissen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfungen zu den Bebauungsplänen 

„Solarpark Sickingen“ und „Solarpark Bodelshausen“ kommen im Wirkraum des Vorhabens mehrere 

artenschutzrechtlich relevante Arten vor. Zu nennen sind hierbei die Fledermäuse, die Haselmaus, 

Reptilien und die europäischen Vogelarten. 

Mit der Realisierung des Vorhabens sind Auswirkungen auf die nachgewiesenen europarechtlich 

geschützten Arten verbunden.  

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gemäß § 44 Abs. 1 Satz 1-3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

müssen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

V1: Bauzeitenbeschränkung für Gehölzentnahmen und Erdbewegungen im Rahmen der Bautä-

tigkeit (Fledermäuse, Haselmäuse, Vögel) 
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V2: Strukturelle Vergrämung aus dem Baufeld (Reptilien) 

CEF1: Erhöhung des Nistplatzangebotes durch Aufhängen von 10 Haselmauskobel (Haselmäuse) 

CEF2: Installation von 10 Vogelnistkästen im nahen Umfeld (Höhlenbrüter) 

Unter Berücksichtigung der Vorkehrungen zur Vermeidung sowie der dargestellten funktionserhal-

tenden Maßnahmen ergeben sich für die gemeinschaftlich geschützten Arten des Anhangs IV der 

FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten durch die Realisierung des Vorhabens keine arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG.  

Fazit: Abschließend kann festgestellt werden, dass nach derzeitigem Kenntnisstand mit Realisie-

rung der Planung und der vorgeschlagenen Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kom-

pensation der Eingriff in die Umweltbelange ausgeglichen ist. Es verbleiben keine erheblichen ne-

gativen Auswirkungen für die Gesamtheit der Umweltbelange bestehen. 
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1 Einleitung  

Umweltprüfung 

Im Rahmen der Aufstellung von Bauleitplänen sind gemäß § 2 Abs. 3 des Baugesetzbuches 

(BauGB) die für die Abwägung relevanten Belange zu ermitteln und zu bewerten. Für die Belange 

des Umweltschutzes (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB) schreibt § 2 Abs. 4 BauGB die Durch-

führung einer Umweltprüfung vor, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-

mittelt werden. Gegenstand der Umweltprüfung sind vor allem die umweltbezogenen Auswirkungen 

auf die Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, 

Mensch, Kultur- und sonstige Sachgüter sowie die Wechselwirkung zwischen den genannten Um-

weltbelangen.  

In einem Umweltbericht, welcher gemäß § 2a BauGB Bestandteil der Planbegründung ist, werden 

die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf Grundlage der Umweltprüfung beschrie-

ben und bewertet. Die Inhalte des Umweltberichtes sind in der Anlage 1 zum BauGB geregelt.  

Entsprechend der Anlage 1 zum BauGB besteht der Umweltbericht (vgl. § 2 Abs. 4 und § 2a Nr. 2 

BauGB) aus einer Einleitung mit Angaben zu den Inhalten und wichtigsten Zielen des Bauleitplans 

sowie den festgelegten, für den Bauleitplan bedeutsamen Zielen des Umweltschutzes, wie sie in 

einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen dargestellt sind, einschließlich der Art, wie diese Ziele 

und Umweltbelange bei der Aufstellung berücksichtigt wurden.  

Im zentralen Teil des Umweltberichtes erfolgt die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswir-

kungen, wie sie in der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ermittelt wurden. Enthalten 

sind Angaben zum derzeitigen Umweltzustand, einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die 

voraussichtlich erheblich beeinflusst werden. Darüber hinaus beinhaltet der Bericht eine Prognose 

über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung gegenüber einer Nicht-

durchführung der Planung. Weiterhin sind hier die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verrin-

gerung und zum Ausgleich der nachteiligen Umweltauswirkungen aufgeführt. Anhand der vorhaben-

spezifischen Anforderungen werden mögliche alternative Planungsmöglichkeiten ermittelt. 

Das BauGB sieht außerdem ein Monitoring vor, welches im Umweltbericht darzustellen ist. Dabei 

werden die Gemeinden nach § 4c BauGB verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen, die 

aufgrund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, zu überwachen.  

Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen (vgl. § 2 Abs. 4 BauGB). 

 

1.1 Anlass und Begründung des Vorhabens  

Ziel und Zweck der Bebauungsplanaufstellung ist im Rahmen der Umsetzung von Klimaschutzzie-

len, die geordnete Entwicklung eines Solarparks sowie die erforderlichen Einrichtungen sicherzu-

stellen. Es ist vorgesehen den produzierten Strom der PV-Anlage in das öffentliche Stromnetz ein-

zuspeisen. Mit dem Bau der Anlage kann somit ein wichtiger Beitrag zur allgemeinen Stromversor-

gung und zum Klimaschutz geleistet werden.  



FRITZ & GROSSMANN / Gemeinde Bodelshausen Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ - Umweltbericht 

9 

1.2 Gebietsbeschreibung 

1.2.1 Angaben zum Standort 

Das leicht nach Südwesten abfallende Areal befindet sich südöstlich der Ortslage von Bodelshausen 

und erstreckt sich zwischen Bahnlinie und B 27 nach Südwesten in Richtung des Hechinger Gewer-

begebiets „Nasswasen“ auf einer Höhe zwischen ca. 504 und 521 m ü. NHN. 

 

 

Legende: rote Linie- = Plangebiet, unmaßstäblich 

Abbildung 1: Räumliche Einordnung des Vorhabengebietes, Darstellung unmaßstäblich  

(Quelle: Geoportal-bw.de) 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans besitzt eine Größe von ca. 2 ha und umfasst vollständig 

die Flurstücke Nr. 4635/1, 4636, 4638, 4639 und 4640. Im Süden grenzt das Plangebiet unmittelbar 

an den geplanten PV-Park Sickingen, für den gegenwärtig ebenfalls der Bebauungsplan aufgestellt 

wird. 

Die äußere verkehrliche Erschließung des Gebiets erfolgt durch eine bestehende, parallel zur B 27 

verlaufende Gemeindeverbindungsstraße. Diese erschließt Richtung Süden als Straße „Im Nass-

wasen“ das gleichnamige Hechinger Gewerbegebiet und verbindet im Weiteren den Knotenpunkt 

der klassifizierten Straßen B 27, B 32 und L 410. Die Gemeindeverbindungsstraße erschließt Rich-

tung Norden das Plangebiet als „Tübinger Straße“ und mündet in die K 7106, welche die Gemeinde 

Bodelshausen und den Hechinger Stadtteil Sickingen verbindet. 

Dadurch ist das Plangebiet sowohl von Hechingen als auch von den Ortslagen Sickingen und Bo-

delshausen gut erreichbar. 
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Darüber hinaus zweigt etwa 240 m südlich des Plangebiets ein landwirtschaftlicher Wirtschaftsweg 

Richtung Osten ab, der über eine Brücke über die B 27 zum ca. 150 m weiter östlich gelegenen 

Hofgut Butzenwasen führt. 

 

 

Abbildung 2: Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans mit hinterlegtem Luftbild,  

Darstellung unmaßstäblich 
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1.2.2 Naturschutzrechtliche Ausweisungen 

Es bestehen naturschutzrechtliche Ausweisungen innerhalb und im nahen Umfeld des Vorhaben-

bereichs: 

 

Tabelle 1: Naturschutzrechtliche Ausweisungen 

Schutzgebietskategorie Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Biotopverbundsplanung 

Ausweisungen im Plangebiet:  

- Biotopverbund mittlerer Standorte, eine kleine, am nördlichen 

Rand des Plangebietes gelegene Teilfläche liegt innerhalb eines 

500 m Suchraumes. 

Ausweisungen in der nahen Umgebung* des Plangebiets: 

- Biotopverbund mittlerer Standorte, der Streuobstbestand in ca. 

30 m Entfernung in nördlich Richtung stellt eine Kernfläche des 

mittleren Verbundes dar. 

- Biotopverbund feuchter Standorte, der ca. 100 m nördlich vom 

Vorhabensbereich gelegene Butzensee (siehe unter geschützte 

Biotope) wird als Kernfläche bzw. Kernraum der Biotopverbund-

planung definiert. 

FFH-Mähwiesen Keine Ausweisungen im Plangebiet und in der nahen Umgebung.   

Geschützte Biotope (nach § 30 

BNatSchG, § 33 NatSchG BW, 

§ 30a LWaldG) 

Ausweisungen innerhalb des Plangebiets:  

- „Feldhecke am Bahnhof Bodelshausen und an der B 27“ („Bio-

top-Nr. 176194160050), umschließt das Plangebiet auf zwei Sei-

ten und ragt im Nordwesten in das Plangebiet hinein 

Ausweisungen in der nahen Umgebung* des Plangebiets:  

- „Hecken südlich des Bahnhaltepunkts Bodelshausen“, (Biotop-

Nr. 176194178241), südlich angrenzend 

- „Feuchtgebüsch an der Bahntrasse bei Bodelshausen“ (Biotop-

Nr. 176194177337), ca. 70 m südwestlich 

- „Straßenhecken an B27 südöstlich von Bodelshausen“ (Biotop-

Nr. 176194178240), ca. 110 m südlich 

- „Feuchtbiotopkomplex an Bach nordwestlich der K7106“ (Biotop-

Nr. 17694177338), ca 140 m südwestlich 

- „Feldgehölze und hecken an Bahntrase zw. D. Gewannen But-

zen u. Butzenwasen“ (Biotop-Nr. 176194177336), ca. 200 m süd-

lich 

- „Hecken an der B 27“ (Biotop-Nr. 176194177343), ca. 105 m 

nordöstlich 

- „Butzensee O Bodelshausen“ (Biotop-Nr. 176194160039), ca. 

105m nordwestlich 

Natura 2000-Gebiete 

Keine Ausweisungen im Plangebiet. 

Ausweisungen in der Umgebung des Plangebiets:  

- Östlich der Bundesstraße befindet sich in ca. 50 m Entfernung 

das FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“ 

(Schutzgebiets-Nr. 7520311) sowie das Vogelschutzgebiet „Süd-

westalb und Oberes Donautal“ (Schutzgebiets-Nr. 7820441). 

Naturdenkmale Keine Ausweisungen im Plangebiet und der nahen Umgebung  

Naturschutzgebiete 

Keine Ausweisungen im Plangebiet. 

Ausweisungen in der Umgebung des Plangebiets:  

- NSG „Altwiesen“ (Schutzgebiets-Nr. 4.280), ca. 330 m nördlich 
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Schutzgebietskategorie Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Wildtierkorridore nach General-

wildwegeplan BW 

Keine Ausweisungen im Plangebiet und der nahen Umgebung* 

- Ein Wildtierkorridor von nationaler Bedeutung befindet sich in ca. 

500 m östlich des Plangebiets. 

Naturparks Keine Ausweisungen im Plangebiet und der nahen Umgebung. 

Landschaftsschutzgebiete 

Keine Ausweisungen im Plangebiet. 

Ausweisungen in der nahen Umgebung des Plangebiets: 

- LSG „Oberes Starzeltal und Zollerberg“ (Schutzgebiets-Nr. 

4.17.048), in ca. 50 m Entfernung östlich der B27 

Waldschutzgebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und der nahen Umgebung. 

Überschwemmungsgebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und der nahen Umgebung. 

Wasserschutzgebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und der nahen Umgebung. 

*nahe Umgebung = bis ca. 200 m entfernt vom Plangebiet 
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Legende: rote Linie = Bebauungsplangebiet, magentafarbene Flächen = Offenlandbiotopkartierung (§30 BNatschG Bio-

tope), grüne Flächen = landschaftsschutzgebiet, blau schraffiert = FFH-Gebiet, violett schraffierte Fläche = VSG, orange-

farbene Flächen = Naturschutzgebiet, Luftbild: LUBW-Kartendienst, ohne Maßstab 

Abbildung 3: Schutzgebietskulisse mit hinterlegtem Luftbild 

 

1.3 Vorhabensbeschreibung 

Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans 

Die Gemeinde Bodelshausen plant in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Tübingen mit der Auf-

stellung eines Bebauungsplans auf derzeit landwirtschaftlich genutzten Flächen, die planungsrecht-

lichen Voraussetzung für die Errichtung einer großflächigen Photovoltaikfreiflächenanlage zu schaf-

fen. Durch die Festsetzung als Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Solarenergie“ werden bauliche 

Anlagen und Nutzungen, die nicht der Zweckbestimmung entsprechen, ausgeschlossen. Der 
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Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 2 ha und umfasst vollständig die Flurstücke Nr. 4635/1, 

4636, 4638, 4639 und 4640 (Gemarkung Bodelshausen). 

Die betrieblichen Anlagen umfassen die mehrreihig aufgeständerten Solarmodule, die erforderlichen 

Betriebsgebäude und Leitungen, die Zuwegung und die Einfriedung. Die verkehrliche Erschließung 

erfolgt durch eine parallel zur B 27 verlaufende Gemeindeverbindungsstraße 

Der Bebauungsplan sieht für die bauliche Nutzung der im Geltungsbereich liegenden Grundstücke 

folgende für den Umweltbericht relevante planungsrechtliche Festsetzungen bzw. örtliche Bauvor-

schriften vor: 

 

Tabelle 2: Relevante Festsetzungen und Bauvorschriften des Bebauungsplans 

Art der baulichen Nutzung 

Gebietstyp Sondergebiet (SO) mit Zweckbestimmung Solarenergie 

Maß der baulichen Nutzung 

Grundflächenzahl (GRZ) 0,7 

Geschossflächenzahl (GFZ) k. A.  

Höhe der baulichen Anlagen max. zulässige Höhe 4,00 m 

mind. Modulhöhe 0,80 m 

Gestaltung der baulichen Anlagen 

Solarmodule Solarmodule sind aus reflektionsarmen Materialien herzustellen. 

Ständerwerk Die Solarmodule sind in Ständerbauweise im Rammverfahren zu er-
richten.  

Gestaltung der unbebauten Flächen 

Oberflächenbefestigung Für die Herstellung von Zuwegungen, die der Wartung und Pflege der 
PV-Anlage dienen, sind ausschließlich wasserdurchlässige Beläge 
oder wasserrückhaltende Materialien zu verwenden. 

Generell sind Bodenversiegelungen auf das unabdingbare Maß zu re-
duzieren. 

Einfriedung Lebende Einfriedungen wie Hecken sind zulässig. Die Höhe der toten 
Einfriedungen wie Zäune darf maximal 2,50 m betragen. Zum Boden 
ist mit Zäunen ein Abstand von mindestens 0,20 m einzuhalten. 

Geschlossene bauliche Einfriedungen sind nicht zulässig. Stachel-
draht darf ausschließlich im obersten Bereich als Übersteigschutz 
verwendet werden. 

Beleuchtung Die Außenbeleuchtung ist nach den aktuellen Standards energiespa-
rend sowie insekten- und fledermausverträglich zu gestalten und auf 
das absolut notwendige Maß zu beschränken.  

Seitliche Lichtabstrahlung und Streulicht sind zu vermeiden. 

 



FRITZ & GROSSMANN / Gemeinde Bodelshausen Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ - Umweltbericht 

15 

 

Legende: schwarz gestrichelte Linie = Geltungsbereich PV-Park Bodelshausen, grau gestrichelte Fläche = Geltungsbe-
reich BPlan Solarpark Sickingen, rot gestrichelte Fläche = Gemeindegrenze, orangefarbene Fläche = Sondergebiet mit 
Zweckbestimmung Solarenergie, grüne Fläche = Maßnahme M2 (Erhaltung und Entwicklung geschützter Biotope, grün 
gestrichelte Fläche = Biotopverlustfläche, unmaßstäblich 

Abbildung 4: Auszug aus dem Planentwurf für den Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Bodels-
hausen“ (Fritz & Grossmann Umweltplanung, 20.05.2026) 
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1.4 Berücksichtigung der Umweltziele aus Fachgesetzen und übergeordne-

ter Fachplanung  

Im Rahmen der Umweltprüfung sind die Ziele des Umweltschutzes aus den Fachgesetzen und der 

übergeordneten Fachplanung einschließlich deren Berücksichtigung im Bauleitplan darzustellen. Im 

vorliegenden Bebauungsplan sind nachfolgend aufgelistete Umweltziele der einschlägiger Fachge-

setze und Fachpläne relevant:  

 

Tabelle 3: Darstellung der relevanten Umweltschutzziele der Fachgesetze und deren Berücksichtigung 
im Bauleitplan 

Fachgesetz Umweltschutzziel Berücksichtigung im Bauleitplan 

BauGB  

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB 

 

 

Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschließ-
lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

§ 1a Abs. 2 BauGB 

 

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden  

 

 

§ 1a Abs. 3 BauGB 

 

Berücksichtigung von Vermeidung und Ausgleich voraussicht-
lich erheblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes und 
der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 

 

 

§ 1a Abs. 4 BauGB 

 

Bei Betroffenheit von NATURA 2000 Gebieten sind die Vor-
schriften des BNatSchG über die Zulässigkeit und Durchfüh-
rung von derartigen Eingriffen einschließlich der Einholung der 
Stellungnahme der Europäischen Kommission anzuwenden 

 

Aufgrund der räumlichen Nähe zum 
FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen 
und Reutlingen“ (Schutzgebiets-Nr. 
7520-311) und dem Vogelschutzgebiet 
„Südwestalb und Oberes Donautal“ 
(7820-441) können Auswirkungen nicht 
sicher ausgeschlossen werden. Es wird 
eine Natura 2000-Vorprüfung erstellt.  

§ 1a Abs. 5 BauGB Den Erfordernissen des Klimaschutzes ist durch geeignete 
Maßnahmen Rechnung zu tragen  

Berücksichtigung in Umweltbericht 

BNatSchG 

§ 1 Abs. 1 BNatSchG 

 

 

„Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes 
und als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen 
nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, 
dass 

1. die biologische Vielfalt, 

2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 
einschließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter sowie 

3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert 
von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der Schutz 
umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforder-
lich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemei-
ner Grundsatz).“ 

 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

§ 33 Abs 1 BNatSchG 

 

„Alle Veränderungen und Störungen, die zu einer erheblichen 
Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebiets in seinen für die 
Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestand-
teilen führen können, sind unzulässig.“ 

 

Betroffenheit nicht auszuschließen. Es 
wird eine Natura 2000-Vorprüfung er-
stellt. 
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Fachgesetz Umweltschutzziel Berücksichtigung im Bauleitplan 

§ 44 Abs 1 BNatSchG „Es ist verboten,wild lebenden Tieren der besonders geschütz-
ten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu tö-
ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören, wild lebende Tiere der 
streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebli-
che Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der 
besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören, wild lebende Pflanzen der be-
sonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädi-
gen oder zu zerstören (Zugriffsverbote).“ 

Berücksichtigung in Umweltbericht und 
in Spezieller artenschutzrechtlicher Prü-
fung  

 

BBodSchG  

§ 1 BBodSchG  

 

Sicherung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens. 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

WRRL 

Art. 1 

 

„Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie Schutz 
und Verbesserung des Zustands der aquatischen Ökosysteme 
und der direkt von ihnen abhäng-enden Landökosysteme und 
Feuchtgebiete im Hinblick auf deren Wasserhaushalt“ 

„Förderung einer nachhaltigen Wassernutzung“ 

„Anstreben eines stärkeren Schutzes und einer Verbesserung 
der aquatischen Umwelt, u. a. durch spezifische Maßnahmen 
zur schrittweisen Reduzierung von Einleitungen, Emissionen 
und Verlusten von prioritären Stoffen“ 

„Reduzierung der Verschmutzung des Grundwassers und Ver-
hinderung seiner weiteren Verschmutzung.“ 

„Beitrag zur Minderung der Auswirkungen von Überschwem-
mungen und Dürren“ 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

WHG 

§ 5 Abs 1 WHG 

 

 

Allgemeine Sorgfaltspflichten: 

Vermeidung einer nachteiligen Veränderung der Gewässerei-
genschaften 

Sparsame Verwendung des Wassers  

Erhaltung der Leistungsfähigkeit des Wasserhaushalts 

Vermeidung einer Vergrößerung und Beschleunigung des Was-
serabflusses  

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

BImSchG 

§ 1 Abs 1 BImSchG 

 

 

Schutz von Menschen, Tieren und Pflanzen, Boden, Wasser, 
Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen. Vorbeugung vor schädlichen Um-
welteinwirkungen. 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

ROG 

§ 2 ROG 

 

 

Die Grundsätze der Raumordnung sind im Sinne einer nachhal-
tigen Raumentwicklung anzuwenden. Dies schließt u. a. die Si-
cherung und den nachhaltigen Schutz von natürlichen Ressour-
cen, den Schutz des Freiraums und den Erhalt und die Entwick-
lung von Kulturlandschaften mit ein.  

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

DSchG 

§ 1 Abs 1 DSchG 

 

 

„Es ist Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die 
Kulturdenkmale zu schützen und zu pflegen, insbesondere den 
Zustand der Kulturdenkmale zu überwachen sowie auf die Ab-
wendung von Gefährdungen und die Bergung von Kulturdenk-
malen hinzuwirken“ 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

Tabelle 4: Darstellung der relevanten Umweltschutzziele der übergeordneten Fachpläne und deren Be-
rücksichtigung im Bauleitplan 
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Fachplan Umweltschutzziel/ 

Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Berücksichtigung im Bauleitplan 

Regionalplan Neckar 
Alb 2013 

Ausweisung:  

Vorranggebiet „Siedlungsfläche Industrie und Ge-
werbe“ 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

Der Regionalplan formuliert Grundvo-
raussetzungen für die Zulässigkeit 
von Freiflächen-Solaranlagen in Regi-
onalen Grünzügen (Vorranggebiete). 
Dazu gehört neben der landschafts-
verträglichen Einbindung auch die 
Festsetzung einer Rückbauverpflich-
tung nach Aufgabe der Nutzung. Die 
geplante Anlage bzw. der Bebau-
ungsplan sollen so konzipiert werden, 
dass die genannten Kriterien erfüllt 
werden können. 

Teilregionalplan Solar-
energie 

Ausweisung:  

Vorranggebiet für Freiflächen-Solaranlagen 
(Bo02/He01) 

Berücksichtigung im Umweltbericht 

In den Vorranggebieten haben die Er-
richtung und der Betrieb von Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen Vorrang 
vor anderen Nutzungen. Damit sind 
bauliche Anlagen und Nutzungen 
ausgeschlossen, soweit sie mit der 
Errichtung und dem Betrieb von Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen nicht 
vereinbar sind.  

Flächennutzungsplan 
Verwaltungsgemein-
schaft Mössingen-Bo-
delshausen-Ofterdin-
gen 

Ausweisung:  

„Flächen für die Landwirtschaft“  

Berücksichtigung in Umweltbericht 

Im „Flächennutzungsplan  wurden die 
im Plangebiet befindlichen gewerbli-
chen Bauflächen zurückgenommen 
und als Flächen für die Landwirtschaft 
dargestellt. Der Bebauungsplan ist 
somit nicht aus dem Flächennut-
zungsplan entwickelt und muss daher 
im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 
BauGB geändert werden. 

Im Rahmen des erforderlichen Flä-
chennutzungsplanverfahrens wird der 
Bereich des Plangebiets als Sonder-
baufläche mit der Zweckbestimmung 
„Solarenergie“ dargestellt. 

Landschaftsrahmen-
plan Regionalverband 
Neckar-Alb 2010 

Ausweisung:  

Siedlungsfläche Industrie und Gewerbe (Planung) 

 

Berücksichtigung im Umweltbericht 
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2 Methodik 

2.1 Untersuchungsumfang und Beurteilungsgrundlagen 

Die Beschreibung, Analyse und Bewertung der Umweltbelange Tiere/Pflanzen, Boden, Wasser, 

Luft/Klima, Landschaft, Fläche, Mensch sowie Kultur- und sonstige Sachgüter erfolgt getrennt nach 

Landschaftspotenzialen. Die räumliche Abgrenzung der jeweiligen Untersuchungsräume orientiert 

sich hierbei vor allem an den vom Vorhaben ausgehenden Wirkungen, die zu erheblichen Beein-

trächtigungen der Umweltbelange führen können. Als Grundlage zur Bewertung der Bedeutung der 

Umweltbelange und zur Einschätzung der ökologischen Beeinträchtigung des Eingriffs dienen die 

Ökokontoverordnung des Landes Baden-Württemberg vom 19.12.2010 und die „Empfehlungen für 

die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung“ (LFU 2005). Die Be-

wertung der Leistungsfähigkeit von Böden erfolgt zudem in Anlehnung an die Arbeitshilfe „Das 

Schutzgut Boden in der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung“ (LUBW 2024, Bodenschutzheft 

24). 

 

Die Untersuchungsgebietsabgrenzung und die zur Beurteilung der jeweiligen Umweltbelange her-

angezogenen Grundlagen und Methoden können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.  

 

Tabelle 5: Darstellung des Untersuchungsumfangs 

Umweltbelange Abgrenzung Untersuchungsgebiet  Beurteilungsgrundlage und Methode 

Tiere/Pflanzen  Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
Betrachtung der Lebensräume angrenzend 
an das Vorhaben 

Auf Grundlage vorhandener Daten, einer Übersichtsbege-
hung und floristischer/faunistischer Untersuchungen 

• Vegetationskundliche Aufnahmen (Biotoptypen-
kartierung) 

• Erstellung einer faunistischen Planungsraumun-
tersuchung (Habitatpotenzialanalyse).  

• Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung  

• Natura 2000-Vorprüfung 

Bewertung nach der Ökokontoverordnung des Landes Ba-
den-Württemberg vom 19.12.2010 sowie den Empfehlun-
gen und den „Empfehlungen für die Bewertung von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung" der LFU 
(2005). 

→ 64-Punkte-Skala, welche sich in die Wertstufen I (sehr 
gering) bis V (sehr hoch) eingliedern lässt 

Boden  Geltungsbereich des Bebauungsplanes • Funktionsbezogene Bewertung der betroffenen 
Böden 

Bewertung nach der Ökokontoverordnung des Landes Ba-
den- Württemberg vom 19.12.2010 sowie der Arbeitshilfe 
„Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung“ (Bodenschutz 24, LUBW 2024). 

→ Wertstufen 0 (keine Funktionserfüllung bis 4 (sehr hohe 
Funktionserfüllung) 

Wasser Geltungsbereich des Bebauungsplanes • Grundwasserneubildung 

• Grundwasserleiter 

• Wasserschutzgebiete  

• Struktur- und Gewässergüte bei Oberflächenge-
wässer 

• Überschwemmungsgebiete       

Bewertung nach der Ökokontoverordnung des Landes Ba-
den-Württemberg vom 19.12.2010 und in Anlehnung an die 
Empfehlungen der LFU (2005). 
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Umweltbelange Abgrenzung Untersuchungsgebiet  Beurteilungsgrundlage und Methode 

Luft/Klima  Geltungsbereich des Bebauungsplanes und    
klimatischer Wirkungsbereich des Vorhabens 

• Kaltluftentstehung 

• Kaltluftabfluss 

• Luftregenerationsfunktion 

• Klimapufferung 

• Immissionsschutzfunktion 

Bewertung der bioklimatischen Ausgleichsleistung und des 
Immissionsschutzes nach den Empfehlungen der LFU 
(2005) und Fachgutachten. 

Landschaft Geltungsbereich des Bebauungsplanes und 
Bereich der Einsehbarkeit 

• Eigenart und Vielfalt 

• Einsehbarkeit 

• Natürlichkeit 

Bewertung nach den Empfehlungen der LUBW (2005) und 
der LFU (2005). 

Fläche Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
angrenzenden Gebieten 

• Flächenverbrauch  

• Zersiedelung  

Gutachterliche Einschätzung 

Mensch Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
angrenzenden Gebieten 

• Eignung als Wohnraum 

• Erholungseignung 

• Erholungsnutzung 

• Erholungseinrichtungen 

Gutachterliche Einschätzung  

Kultur- und sonstige 
Sachgüter 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
angrenzenden Gebieten 

• Schutzstatus eines Kulturgutes 

• Seltenheit im regionalen und landeskulturellen 
Kontext  

Gutachterliche Einschätzung  

 

2.2 Abschätzung der Erheblichkeit  

Um die Erheblichkeit der vorhabensbezogenen Beeinträchtigungen zu ermitteln, wurde in Anleh-

nung an Barsch et al. 2003 eine Matrix erstellt, in der die funktionale Bedeutung des betroffenen 

Bezugsraumes (fünf Kategorien) der vom Vorhaben ausgehenden Funktionsbeeinträchtigung 

(ebenfalls fünf Kategorien) gegenübergestellt und daraus die Intensität der Auswirkung (fünf Kate-

gorien) für den jeweiligen Umweltbelang abgeleitet wird. Die Kategorien hoch und sehr hoch werden 

als erhebliche Beeinträchtigung eingestuft, die Kategorien mittel, gering und sehr gering führen zu 

keiner erheblichen Beeinträchtigung.  

 

Nicht in jedem Fall führt der Gebrauch der Matrix bei der Ermittlung der Erheblichkeit von Eingriffs-

auswirkungen zu einem sinnvollen Ergebnis. Ergänzend wird mit dem verbalargumentativen Ansatz 

gearbeitet, um Maßnahmen zur Vermeidung, Eingriffsminderung sowie Vorbelastungen in der Be-

wertung berücksichtigen zu können. 
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Tabelle 6: Fünfstufige Matrix zur Ermittlung der Erheblichkeit der Eingriffswirkungen 

Intensität der Aus-
wirkung  

Funktionale Bedeutung des Bezugsraumes / Bewertung 

sehr gering gering mittel hoch sehr hoch 

F
u

n
k
ti

o
n

s
b

e
e

in
tr

ä
c

h
ti

-

g
u

n
g

 

sehr gering sehr gering gering gering mittel 
mittel 

hoch 

gering gering gering  mittel 
mittel 

hoch 
hoch 

mittel gering mittel 
mittel 

hoch 
hoch hoch 

hoch mittel 
mittel 

hoch 
hoch hoch sehr hoch 

sehr hoch 
mittel 

hoch 
hoch hoch sehr hoch sehr hoch 

 

2.3 Eingriffs-/Ausgleichbilanz 

Die Erstellung der Eingriffs-/Ausgleichbilanz erfolgte entsprechend der Vorgaben der Ökokontover-

ordnung. Hierbei wird der Kompensationsbedarf für die maßgeblichen Umweltbelange Tiere/Pflan-

zen und Boden/Grundwasser separat ermittelt, addiert und funktionsübergreifend ausgeglichen.  

 

2.4  Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderli-

chen Daten 

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Daten sind nicht aufgetreten. 
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3 Wirkfaktoren der Planung 

Die Auswirkungen und Beeinträchtigungen, die bei der Realisierung des Vorhabens für den Natur-

haushalt, die Landschaft und die Wohnqualität entstehen, werden als Projektwirkungen zusammen-

gefasst. Sie lassen sich in bau-, anlagen- und betriebsbedingt gliedern.  

 

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

• Baustelleneinrichtung, Lagern von Baumaterial, Baustraßen 

• Gefügestörung durch bauliche Eingriffe 

• Bodenverdichtung durch Baumaschinen 

• Entfernen der Vegetation im Baufeld 

• Schadstoff- und Staubemissionen durch Baumaschinen, unsachgemäßen Umgang, Unfälle 

• Lärm, Erschütterung durch Maschinen und Transportverkehr 

 

3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

• Punktuelle Flächeninanspruchnahme durch Modultische und betriebliche Anlagen 

• Dauerhafter Bodenabtrag zur Errichtung der Betriebsanlagen 

• Verlust an Vegetationsstrukturen 

• Veränderungen im Relief und Landschaftsbild 

• Beschattung durch Photovoltaikmodule 

 

3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

• Immissionswirkungen und Beunruhigung durch Anliegerverkehr zur Wartung der Module und 

Pflege der Anlage (Anwesenheit von Personen etc.)  
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4 Umweltauswirkungen der Planung 

(Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes und der zu erwartenden Auswirkungen des Vorha-

bens) 

 

4.1 Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

(inkl. biologische Vielfalt sowie Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete) 

4.1.1 Bestand 

4.1.1.1 Bestandsbeschreibung  

Biotope 

Innerhalb des Planungsgebietes wurden die in ihrer Vegetation einheitlichen Flächen zusammenge-

fasst und in ihrer Ausprägung beschrieben. Die Biotoptypen wurden nach der Biotopwertliste der 

Ökokontoverordnung des Landes Baden-Württemberg angesprochen. Die genauen Biotopdefinitio-

nen sind der Arbeitshilfe „Arten, Biotope, Landschaft - Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Be-

werten“ der LUBW (LUBW 2018) zu entnehmen. Eine exakte räumliche Darstellung der im Vorha-

bensgebiet vorhandenen Biotoptypen ist im Bestandsplan dargestellt.  

Das Plangebiet wird vollständig von einer Wirtschaftswiese mittlerer Standorte (33.41) eingenom-

men. Im Westen, Norden und Osten wird das Plangebiet von einer Feldhecke mittlerer Standorte 

(41.22) eingefasst, welche als Biotop nach § 30 BNatSchG geschützt ist. Die Zufahrt zum Plangebiet 

erfolgt über einen von Süden kommenden Grasweg, welcher bis an die Plangebietsgrenze heran 

reicht.  

 

Tiere 

Eine mögliche Betroffenheit von geschützten Tierarten wurde in einer speziellen artenschutzrechtli-

chen Prüfung untersucht. Anhand der standörtlichen Gegebenheiten, der vorhandenen Habitatstruk-

turen, der Verbreitungskarten aus dem 4. nationalen Bericht gemäß FFH-Richtlinie und des Infor-

mationssystems Zielartenkonzept Baden-Württemberg wurden alle Artengruppen ermittelt, die in-

nerhalb des Untersuchungsgebietes vorkommen können. Dies waren die Vögel, die Fledermäuse 

und die Reptilien. Die Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung sind im Kapitel 4.1.4 

zusammengefasst.  

Das Plangebiet befindet sich außerdem innerhalb des Verbreitungsgebiets der Wanstschrecke. Die 

Art ist stark gefährdet, weshalb Baden-Württemberg als Verbreitungsschwerpunkt eine besondere 

Verantwortung für den Erhalt der Art trägt. Als besonders geschützte Art wird die Wanstschrecke 

innerhalb des Umweltberichtes berücksichtigt.  

 

4.1.1.2 Bestandsbewertung 

Die Bedeutung der im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen wird entsprechend der Bewertungs-

empfehlungen der LFU 2005 festgesetzt. Die detaillierte Bilanzierung und Bewertung des Umwelt-

belanges können dem Kapitel 6.1 entnommen werden.  

 

Tabelle 7: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

Bestandsbewertung der Biotoptypen unter Berücksichtigung der Vorbelastungen  

Naturschutzfachliche Bedeutung ge-
mäß LFU 2005 

Biotoptypen 

sehr hoch • --- 
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hoch • Feldhecke mittlerer Standorte (41.22) 

mittel • Fettwiese mittlerer Standorte (33.41) 

gering • --- 

sehr gering • --- 

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• Landwirtschaftliche Nutzung der Wirtschaftswiese (u. a. maschinelle Bearbeitung, Düngung und Nutzung der 
Fläche, Lärmbelastung)  

• Staub- und Lärmbelastung durch das Verkehrsaufkommen in der direkten Umgebung (Bahnverkehr, B27, Tü-
binger Straße) 

 

4.1.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Durch die Errichtung der PV-Anlage wird eine etwa 2,0 ha große Offenlandfläche in Anspruch ge-

nommen, welche als landwirtschaftliches Grünland genutzt wird. Durch eine aufgeständerte Bau-

weise kann auf großflächige Versiegelungen verzichtet und die Vegetation geschont werden. Dau-

erhafte Beeinträchtigungen durch Entfernung der Vegetation entstehen punktuell im Bereich der 

gerammten Modultischpfosten und mit geringem Flächenumfang im Bereich der betrieblichen An-

lagen wie z.B. der Trafostationen.  

Durch die betriebliche Nutzung der PV-Anlagen sind Veränderungen der Vegetation im Plangebiet 

zu erwarten. Die extensive Bewirtschaftung führt zur Entwicklung der Wirtschaftswiese hin zu einer 

mageren Mähwiese und damit zu einer ökologischen Aufwertung des Plangebiets.  

Das entlang der Plangebietsgrenze verlaufende Biotop „Feldhecke am Bahnhof Bodelshausen und 

an der B 27“ („Biotop-Nr. 176194160050) ragt teilweise in den Geltungsbereich hinein und soll 

größtenteils erhalten bleiben. Im Nordwesten des Plangebiets soll eine Teilfläche von etwa 510 m² 

entfernt werden. Der Ausgleich des Biotops ist flächengleich durch Entwicklung einer Feldhecke im 

Norden des Plangebiets geplant. Nähere Details sind dem Ausnahmeantrag zu entnehmen, wel-

cher Teil der Genehmigungsunterlagen ist.  

Die PV-Module führen zu einer Veränderung des lokalen Mikroklimas, welche sich auf die Artenge-

sellschaften auswirken kann. Die verschattende Wirkung der PV-Module, die möglicherweise er-

höhten Temperaturen durch die Erwärmung der Modulflächen und der geringere Eintrag von Nie-

derschlagswasser unter den Modulen können sich auf die Vegetationsentwicklung auswirken und 

die Entwicklung unterschiedlicher Pflanzengesellschaften befördern. Eine aktuelle Studie des BNE 

(2025) indes kommt zu dem Ergebnis, dass die Wasserversorgung unterhalb der PV-Module durch 

Kondensations- und Verdunstungsprozesse nicht wesentlich von der Wasserversorgung auf unbe-

bauten Flächen im Offenland abweicht. 
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Tabelle 8: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

bau- und anlagenbedingt     

Inanspruchnahme von Vegetationsflächen und 
Verlust von Biotopflächen durch Errichtung verti-
kaler Strukturen und Überschirmung. 

Eingriffsbereich Temporär bis 
zum Rück-

bau 

hoch  

Störung der Fauna durch Überbauung und      
Kulissenbildung 

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

Temporär bis 
zum Rück-

bau 

gering  

Beeinträchtigung durch Veränderung des Mikro-
klimas (Beschattung, Veränderung des Wasser-
regimes etc.) 

Modulflächen Temporär bis 
zum Rück-

bau 

mittel  

Baubedingte Schadstoff- und Staubemissionen 
durch Transport- und Baufahrzeuge  

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

Störungen für die Fauna durch baubedingte 
Lärmemissionen  

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

Störungen für die Fauna durch baubedingte       
visuelle Beeinträchtigungen 

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

betriebsbedingt     

Störungen für die Fauna durch betriebsbedingte 
Lärmemissionen in folge von Wartung der Mo-
dule und Glünlandbewirtschaftung 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

dauerhaft gering  

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Extensivierung der Bewirtschaftung auf der PV-Fläche 

• Vereinbarung einer Rückbauverpflichtung 

 

Bezüglich des Grünlandes ist mit einer Aufwertung innerhalb des Plangebiets zu rechnen. Die um-

liegenden Gehölze können weitgehend erhalten bleiben. Die Entfernung eines geschützten Biotops 

auf einer Fläche von etwa 510 m² führt insgesamt dennoch zu einer erheblichen Beeinträchtigung 

innerhalb des Plangebiets. 

Durch die Realisierung der PV-Anlage kann es zu Störungen sensibler Arten innerhalb und in der 

Umgebung des Plangebiets kommen. Insbesondere die Entstehung zusätzlicher Kulissen kann zum 

Beispiel zur Aufgabe von Bruthabitaten führen. Betroffen sind hiervon vor allem Offenlandarten und 

Bodenbrüter wie die Feldlerche. Aufgrund der bestehenden Vertikalstrukturen (Hecken, Soltitärge-

hölze), der bestehenden Nutzung (Freizeitnutzung, Pferdehaltung, regelmäßige Mahd) und der um-

liegenden Strukturen (Hecken, Verkehrswege) sind die zu erwartenden Beeinträchtigungen von un-

tergeordneter Bedeutung.  

 

Berücksichtigung von Arten gemäß der Eingriffsregelung 

Eine mögliche Betroffenheit von geschützten Tierarten wurde in einer speziellen artenschutzrechtli-

chen Prüfung untersucht. Anhand der standörtlichen Gegebenheiten, der vorhandenen Habitatstruk-

turen, der Verbreitungskarten aus dem 4. nationalen Bericht gemäß FFH-Richtlinie (August 2019) 
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und des Informationssystems Zielartenkonzept Baden-Württemberg wurden alle Artengruppen er-

mittelt, die innerhalb des Untersuchungsgebietes vorkommen können. Dies waren die europäischen 

Vogelarten, die Fledermäuse, die Haselmaus und die Reptilien. Die Ergebnisse der speziellen ar-

tenschutzrechtlichen Prüfung sind im Kapitel 4.1.4 zusammengefasst. 

 

Biotopverbund  

Bei der nördlich innerhalb des Plangebiets gelegenen Biotopverbundfläche handelt es sich um einen 

500 m Suchraum des Biotopverbunds mittlerer Standorte. Entsprechend des Biodiversitätsstär-

kungsgesetz § 33 a NatSchG sollen Biotopverbünde gestärkt werden. Im Zuge der Errichtung einer 

PV-Anlage sieht das Planvorhaben die Extensivierung der Grünlandnutzung auf der PV-Fläche vor. 

Die hierdurch zu erwartenden ökologische Veränderungen der Pflanzengesellschaften führen zu ei-

ner Aufwertung der lokalen Biotoptypen und dadurch zu einer Stärkung des Biotopverbunds mittlerer 

Standorte für die Dauer der Betriebszeit.  

 

 

Legende: violette Strichlinie = Geltungsbereich des Plangebiets, grüne Flächen = Biotopverbund mittlerer Standorte, blaue 
Flächen = Biotopverbund feuchter Standorte, (unmaßstäblich) 

Abbildung 5: Luftbild des Plangebiets mit Biotopverbund mittlerer Standorte und neu anzulegenden 
Streuobstflächen  
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Etwa 700 m östlich des Plangebiets verläuft in Nord-Süd-Richtung ein Wildtierkorridor von nationaler 

Bedeutung („Hechinger Stadtwald (Mittleres Albvorland) – Rammert (Schönbuch und Glemswald). 

Die räumliche Verbindung der PV-Anlage wird nicht nur durch die Distanz, sondern auch durch die 

B 27 unterbrochen. Eine Beeinträchtigung des Wildtierkorridors durch das Planvorhaben kann aus-

geschlossen werden.  

 

4.1.3 Ergebnis der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

Parallel zum Umweltbericht wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung erstellt.  

Nach den Ergebnissen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan „Solar-

park Bodelshausen“ kommen im Wirkraum des Vorhabens mehrere artenschutzrechtlich relevante 

Arten vor. Zu nennen sind hier die Fledermäuse, die Haselmaus, Reptilien und die europäischen 

Vogelarten. 

Mit der Realisierung des Vorhabens sind Auswirkungen auf die nachgewiesenen europarechtlich 

geschützten Arten verbunden.  

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gemäß § 44 Abs. 1 Satz 1-3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

müssen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

V1: Bauzeitenbeschränkung für Gehölzentnahmen und Erdbewegungen im Rahmen der Bautä-

tigkeit (Fledermäuse, Haselmäuse, Vögel) 

V2: Strukturelle Vergrämung aus dem Baufeld (Reptilien) 

CEF1: Erhöhung des Nistplatzangebotes durch Aufhängen von 10 Haselmauskobeln (Haselmäuse) 

CEF2: Installation von 10 Vogelnistkästen im nahen Umfeld (Höhlenbrüter) 

Unter Berücksichtigung der Vorkehrungen zur Vermeidung sowie der dargestellten funktionserhal-

tenden Maßnahmen ergeben sich für die gemeinschaftlich geschützten Arten des Anhangs IV der 

FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten durch die Realisierung des Vorhabens keine arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG. 
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4.2 Umweltbelang Boden 

4.2.1 Bestand 

4.2.1.1 Bestandsbeschreibung  

Innerhalb des Plangebiets wurden die in ihrem Bodenvorkommen einheitlichen Standorte zusam-

mengefasst und in ihrer Ausprägung beschrieben.  

Nach der Geologischen Karte (Maßstab 1:50.000, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau) 

befinden sich im Plangebiet die ausstreichenden Schichten des Unteren Mitteljura. Vorherrschend 

sind die feingeschichteten, dunkelgrauen bis schwarzen Tonsteine der Opalinuston-Formation 

(jmOPT). Dieser bis zu 80-85 % reine Tonstein bildet auf den sehr schwach bis schwach geneigten, 

langgestreckten Hängen und Scheitellagen das Bodenausgangsgestein. Dieses liegt aber zumeist 

durch die warm-kalt Wechsel der letzten Eiszeit als Fließerden (Basislage) vor, welche z.T. von sehr 

geringmächtigen Lösslehmhaltigen Fließerden (Decklage) überlagert werden.  

Diese sehr tonreichen und kompakten Fließerden bestimmen durch die Lage im Gelände auch maß-

geblich die Bodentypen. Durch den langsamen Wasserabfluss auf Grund des Reliefs und den sehr 

tonreichen Ausgangsmaterialien haben sich im Plangebiet hauptsächlich Stauwasser induzierte Bö-

den entwickelt. Nach der BK 50 (Bodenkundliche Einheiten, Maßstab 1:50.000, Landesamt für Ge-

ologie, Rohstoffe und Bergbau) finden sich Pseudogley (KE n73) und Pseudogley-Pelosol, Pelosol-

Pseudogley und Pelosol-Braunerde-Pseudogley (KE n52) vor. 

Pseudogleye zeichnen sich durch einen dichten stauwassererzeugenden Horizont (Sd) aus, der von 

einem weniger dichten noch wasserführenden Horizont (Sw) überlagert wird. Durch diese besonde-

ren hydrologischen Eigenschaften herrschen im Boden abwechselnd reduktive und oxidative Bedin-

gen. Diese sind für eine ganzjährliche gleichmäßige Bewirtschaftung ungeeignet, da entweder zu 

viel Wasser und kein Sauerstoff oder der umgekehrte Fall vorliegt, so dass auf diesen Böden vor-

nehmlich Grünland- und Waldnutzung mit flacher Durchwurzelung vorherrschen. 

Die KE: n52 besitzt einen Oberbodenhorizont von bis zu 4 dm aus stark-tonigem Schluff bis schluf-

figem Ton mit einem sehr geringen Grobbodenanteil aus Grus (bis max. 10 %). Dieser wird von 

einem schweren Ton-Horizont aus schwach-schluffigem Ton bis reinen Ton unterlagert. In diesem 

steigt der Grobbodenanteil geringfügig (1-25 %) an. Der Oberboden wird als mittel humos bei einer 

mittel sauren Bodenreaktion eingestuft. Auch die Kennwerte sind für einen schweren, stauwasser-

induzierten Tonboden typisch. So besitzt er eine mittel bis hohe Wasserspeicherkapazität, das aber 

nur mittelmäßig für Pflanzen nutzbar ist. Die Luftkapazität, d.h. der Porenraum nimmt nach unten 

hin stark ab. Es gibt nur eine geringe Wasserdurchlässigkeit und die Sorptionskapazität ist aufgrund 

des hohen Tonanteils hoch bis sehr hoch.  

Die KE: n73 ist als reiner Pseudogley noch etwas klarer in der Merkmalsausprägung. Der bis zu 4 

dm mächtige Oberboden besitzt keinen Grobbodenanteil mehr, sondern wird aus stark tonigem 

Schluff und schwach bis stark schluffigem Ton gebildet. Im Unterboden steigt der Tonanteil im Fein-

boden weiter an (schwach schluffiger Ton bis reiner Ton). Hier finden sich stellenweise auch Bei-

mengungen von Grus als Grobboden mit einem Anteil von 0-10 %. Der durchweg höhere Tonanteil 

macht sich in der Merkmalsausprägung der Kennwerte bemerkbar. So ist die Feldkapazität hoch bei 

gleichbleibender mittlerer Pflanzenverfügbarkeit. Der Porenraum (Luftkapazität) nimmt mit zuneh-

mender Tiefe auf sehr gering ab. Die Wasserdurchlässigkeit ist nur noch sehr gering, wobei die 

Sorptionskapazität durchweg sehr hoch ist.  
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4.2.1.2 Bestandsbewertung  

Die Bewertung der Bodenfunktionen erfolgt in fünf Bewertungsklassen von 0 (versiegelt) bis 4 (sehr 

hohe Leistungsfähigkeit). Für die Gesamtbewertung eines Bodens wird zuerst überprüft, ob die Bo-

denfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ die Bewertungsklasse 4 (sehr hoch) erreicht. 

Ist dies der Fall wird der Boden bei der Gesamtbewertung in die Wertstufe 4 eingestuft, ohne die 

anderen Funktionen mit einzubeziehen. In allen anderen Fällen wird die Wertstufe des Bodens über 

das arithmetische Mittel der Bewertungsklassen für die anderen drei Bodenfunktionen ermittelt. Die 

Bodenfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ wird dann nicht einbezogen. 

Die nachfolgende Bewertung des im Gebiet anstehenden Bodens erfolgt auf Grundlage der Arbeits-

hilfe „Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit“ (Bodenschutzheft 23, LUBW 2010).  

Tabelle 9: Bodenfunktionen nach „Bodenschutz 23“ unter landwirtschaftlicher Nutzung 

Kartiereinheit n52 n73 

Standort für naturnahe Vegetation Keine hohe oder sehr 

hohe Bewertung  

Hoch (3,0) 

Natürliche Bodenfruchtbarkeit Mittel (2,0) Mittel (2,0) 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf Gering (1,0) Gering (1,0) 

Filter und Puffer für Schadstoffe Mittel bis Hoch (2,5) Hoch (3,0) 

Gesamtbewertung 1,83 2,00 

 

Zur höheren Auflösung und flurstücksgenauen Betrachtung werden noch die Daten auf Grundlage 

der Bodenschätzung nach ALK und ALB (Stand: 2010), blattschnittfreie Vektordaten. (https://geo-

portal.lgrb-bw.de/produkt/dbsk) betrachtet. Die Auswertung ergibt eine nahezu flächendeckende 

Einschätzung der anstehenden Böden als TIIIb2, mit einer Teilfläche als TIIb2 und einer Gesamtbe-

wertung von 1,83. 

Tabelle 10: Bodenfunktionsbewertung nach ALK und ALB 

Flurstücke Klassenzeichen Gesamtbewertung 

4635/1, 4636, 

4638, 4639, 

4639/1, 4640 

TIIIb2 / TII2 1,83 

 

Mit Hilfe dieser Gesamtbewertung ist nun eine Bestandsbewertung der Funktionserfüllung nach Bo-

denschutz 24 (LUBW 2024) möglich. 
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Tabelle 11: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Boden 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für den Umweltbelang Boden 

Funktionserfüllung 
des Bodens (Boden-
schutzheft 24, 
LUBW 2024) 

Wertstufen 
(nach Boden-
schutzheft 24, 
LUBW 2024) 

Wertstufen 
(nach LfU 
2005) 

Bodenbezeichnung (KE) 

sehr hoch 4 A • --- 

hoch 3 B • --- 

mittel 2 C 

• Pseudogley-Pelosol, Pelosol-Pseudogley und Pelosol-
Braunerde-Pseudogley (KE n52) 

• Pseudogley (KE n73) 

gering 1 D • --- 

Keine (versiegelte 
Fläche) 

0 E 
• --- 

Vorbelastungen   

  Vorbelastungen vorhanden  

• Mögliche Bodenbelastung durch 
Schadstoffeinträge infolge land-
wirtschaftlicher Düngergaben 
und/ oder Pestizideinsatz 

 

Die detaillierte Bilanzierung und Bewertung des Umweltbelanges Boden kann dem Kapitel 6.1 ent-

nommen werden. Diese stützt sich auf „Das Schutzgut Boden in der naturschutzfachlichen Eingriffs-

regelung“ (Bodenschutzheft 24, LUBW 2024).  

 

4.2.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Da das geplante Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Solarenergie“ einhergeht, beschränken 

sich die vollversiegelten und überbauten Flächen auf die Nebenanlagen, welche zum Betrieb der 

PV-Anlage benötigt werden. Diese Flächen belaufen sich im Plangebiet auf insgesamt etwa 1 % der 

Gesamtfläche (ca. 192 m²). Die geplanten PV-Module sollen aufgeständert werden, womit sich für 

diese zusätzlich ein geringer Versiegelungsgrad von ca. 1 % (ca. 192 m²) ergibt. Die verkehrliche 

Erschließung erfolgt gänzlich über den Teil des Solarparks „Sickingen“. Die Versiegelung natürlicher 

Böden führt in Abhängigkeit vom Versiegelungsgrad zu starken Beeinträchtigungen bzw. zum voll-

ständigen Verlust aller Bodenfunktionen. Dadurch ergeben sich Auswirkungen mit einem hohen bis 

sehr hohen Beeinträchtigungsmaß. Für alle Bodenflächen, die teilversiegelt oder überbaut werden 

ergibt sich ein erheblicher Eingriff in den Umweltbelang.  

Die unversiegelten Bereiche des Plangebiets können durch Bodenverdichtungen während der Bau-

arbeiten massiv gestört werden. Es handelt sich bei den anstehenden Böden um tonreiche (>40 %) 

und stauwasserinduzierten Böden. Diese sind hoch verdichtungsanfällig. Eine entstandene Schad-

verdichtung lässt sich zudem nicht mehr vollständig beheben. Diese Böden sind nach DIN 19639 

nicht geeignet zur Anlage von Zwischenmieten und Baubedarfsflächen. Ist eine Einrichtung unum-

gänglich so müssen diese Böden im besonderen Maße durch Lastverteilungsmaßnahmen und groß-

zügige Einrichtung von Baustelleneinrichtungsflächen geschützt werden. BE-Flächen sind vornehm-

lich auf bereits versiegelten Bereichen, bzw. auf zur Versiegelung geplanten Abschnitten einzurich-

ten. Im Plangebiet verlaufen asphaltierte Straßen und teilversiegelte Zuwegungen. Diese sind in die 

Planung mit einzubeziehen. Des Weiteren ist ein Wegekonzept zu erarbeiten, so dass die Überfahr-

frequenz der genutzten Bereiche möglichst geringgehalten wird.  

Gefügestörungen können bei nicht sachgemäßer Ausführung der Bodenarbeiten erfolgen. Die Bö-

den bestehen aus Ober- und Unterboden, die jeweils unterschiedliche Funktionen zu erfüllen haben. 

Die Vermischung der Bodenhorizonte führt zu einem Wertverlust der natürlichen Bodenfunktionen. 
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Eine Vermischung der Horizonte, der einzelnen Bodenschichten, ist sowohl beim Ausbau, der Zwi-

schenlagerung als auch beim Wiedereinbau möglich. Dementsprechend ist ein schichtkonformer 

Umgang bei der Bauausführung sicher zu stellen. 

Gefügestörungen und Schadverdichtungen bei Erdarbeiten sind höchst witterungsbedingt. Die Be-

arbeitung von nassem Boden und Arbeiten bei Regen sind zu unterlassen. Dadurch kann es zu 

zeitweisem Baustopp kommen. Entsprechende Pufferzeiten sind einzuplanen. 

Der Umgang mit Bodengefährdenden Stoffen muss sorgfältig ausgeführt und auf entsprechenden 

nicht versickerungsoffenen Flächen durchgeführt werden. Im Falle von Schadstoffeinträgen in den 

Boden kann es zu Umweltauswirkungen mit einem potenziell hohen Beeinträchtigungsmaß kom-

men.  

Die zur Minimierung und zum Ausgleich des Eingriffes festgesetzten Maßnahmen können den Ein-

griff in den Umweltbelang Boden reduzieren. Die Erheblichkeit des Eingriffes insgesamt bleibt jedoch 

bestehen. 

 

Tabelle 12: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Boden 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und 
Verminderungsmaßnahmen für den Umweltbelang Boden 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berück-
sichtigung der 

Bestandsbewer-
tung) 

bau- und anlagenbedingt     

Verlust aller Oberbodenfunktionen in Be-     
reichen, die vollständig versiegelt werden 

Vollständig ver-
siegelte Flä-

chen 

dauerhaft sehr hoch  

Starke Beeinträchtigung aller Bodenfunktio-
nen in Bereichen, die teilversiegelt werden 

Teilversiegelte 
Flächen 

dauerhaft hoch  

Baubedingte Beeinträchtigung der Boden-
funktionen auf unversiegelten Flächen durch 
mechanische Belastungen  

Eingriffsbereich temporär -
dauerhaft 

sehr hoch  

Baubedingte Schadstoffeinträge in den Boden 
durch Betriebsstoffe (z. B. bei Unfällen) 

lokales Ereignis temporär gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

betriebsbedingt     

Betriebsbedingte Schadstoffeinträge in den 
Boden durch Betriebsstoffe, wassergefähr-
denden Stoffen (z.B. bei Unfällen bei War-
tungsarbeiten)  

lokales Ereignis temporär gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Baufeldvorbereitung durch geschlossenes Grünland und ausreichende BE-Flächen. (B1) 

• Erdarbeiten und daraus resultierende Schutzmaßnahmen sind an die Witterung anzupassen. (B2) 

• Bodenschonende Erdarbeiten durch horizontkonformes Arbeiten. (B2) 

• Hochwertige Verwendung von Bodenmaterial. (B3) 

• Witterungsbedingte Einsatzgrenzen für Baumaschinen sind zu beachten. Leichte Kettenfahrzeuge für 
ungeschützten und trockenen Boden. Ausreichend Lastverteilende Maßnahmen. (B4) 

• Aufständerung der PV-Module (Versiegelungsgrad von ca. 1 %)  
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4.3 Umweltbelang Wasser  

4.3.1 Bestand  

4.3.1.1 Bestandsbeschreibung  

Grundwasser 

Entsprechend der Hydrogeologischen Übersichtskarte von Baden-Württemberg (HÜK 350, Maß-

stab 1:350.000) gehört der Vorhabensbereich zur hydrogeologischen Formation des Mittel- und Un-

terjura. Die Formation gehört zu den Grundwassergeringleitern aus Festgestein. 

Entsprechend der Hydrogeologischen Karte von Baden-Württemberg (Maßstab 1:50.000) gehört der 

Großteil des Vorhabensbereich zur hydrogeologischen Formation der „Opalinuston-Formation“. Bei 

dem anstehenden feingeschichteten Tonstein handelt es sich um einen Grundwassergeringleiter. 

Je nach Verwitterungsgrad entstehen vertikal grundwasserführende Trennfugen mit unterschiedlich 

schneller Grundwasserzirkulation. Südlich des Plangebiets geht der Opalinuston in Verschwem-

mungssedimente über. Ein Lockersediment unterschiedlicher Zusammensetzung sehr geringer bis 

fehlender Porendurchlässigkeit und mäßiger bis geringer Ergiebigkeit. 

In der Umgebung des Plangebiets befinden sich keine Ausweisungen bezüglich der Wasserschutz-

gebiete.  

 

Oberflächenwasser  

Etwa 50 m westlich des Plangebiets fließt der Krebsbach (Gewässer-ID 1923) entlang des Ortsran-

des von Bodelshausen. Etwa 120 m nordwestlich des Plangebiets fließt der Krebsbach in den am 

nordöstlichen Ortstrand von Bodelshausen gelegenen Butzensee (See-ID 7207).  

 

4.3.1.2 Bestandsbewertung 

Die hydrogeologische Bedeutung der im Plangebiet anstehenden Gesteinsformation wird entspre-

chend der Bewertungsempfehlungen der LFU 2005 festgesetzt. Im Falle einer bestehenden Betrof-

fenheit von Oberflächengewässern erfolgt deren ökologische Beurteilung nach den Vorgaben der 

LAWA-Gewässerstrukturgütekartierung (LUBW 2010). Eine vom Vorhaben ausgehende maßgebli-

che Betroffenheit der umliegenden Oberflächengewässer ist nicht erkennbar.    

 

Tabelle 13: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Wasser   

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen 

Ökologische Bedeutung  
Hydrogeologische Formation 
(gemäß LFU 2005) 

Oberflächengewässer 
(gemäß LAWA-Gewässerstruktur-
gütekartierung) 

sehr hoch • --- • --- 

hoch • --- • --- 

mittel • --- • --- 

gering 
• Mitteljura (jm) 

• Unterjura (ju) 
• Krebsbach (stark verändert) 

sehr gering • --- 
• Krebsbach (vollständig verän-

dert) 

Vorbelastungen  
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 Vorbelastungen vorhanden  

• Mögliche Grundwasserbelastung durch Schadstoffeinträge infolge landwirtschaftlicher Düngergaben und/oder 
Pestizideinsatz 

• Mögliche Grundwasserbelastung durch Schadstoffe und wassergefährdende Stoffe / Betriebsmittel aus dem 
angrenzenden Straßenverkehr 

 

4.3.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

 

Tabelle 14: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Wasser 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen  

Art der Umweltauswirkung Wirkungsbereich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

baubedingt     

Beeinträchtigung des Grundwassers durch 
Schadstoffeinträge aus den Transport- und 
Baufahrzeugen 

Nachgeschalteter 
Gewässerkreislauf 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

anlagenbedingt     

Vermehrter und beschleunigter Oberflächen-
wasserabfluss und Verlust des Rückhaltevolu-
mens des belebten Bodens durch Überbau-
ung und Flächenversiegelung 

Verringerung der Grundwasserneubildung 
durch Überbauung und Flächenversiegelung 

versiegelte und 
überbaute Flächen 

dauerhaft gering 

Rückführung 
des Nieder-
schlagswas-
sers in den 

Landschafts-
wasserhaus-

halt 

 

Kleinflächige Veränderung des Wasserre-
gimes im Boden (Verschiebung bzw. Kon-
zentration des Niederschlagswassers durch 
anteilige Überschirmung der Flächen). 

Stellfläche der PV-
Module 

Dauerhaft 
bis zum 
Rückbau 

gering  

betriebsbedingt     

Beeinträchtigung des Grundwassers durch 
Schadstoffeinträge im Rahmen der Wartungs- 
und Pflegearbeiten. 

lokales Ereignis temporär gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Verwendung versickerungsfähiger Beläge im Bereich von Zufahrten, Abstellflächen und vergleichbare Anla-
gen  

• Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers auf der Fläche 

• Aufständerung der PV-Module und Verzicht auf Betonfundamente 

• Festsetzung einer Rückbauverpflichtung 

• Reinigung der PV-Module möglichst ohne wassergefährdende Substanzen. Bei Verwendung von Reinigungs-
mitteln muss das anfallende Abwasser vollständig aufgefangen und entsorgt werden. 

  

Durch die gewählte Art der Aufständerung mit in den Boden gerammten Pfählen aus verzinktem 

Stahl, kann auf die Herstellung von Betonsockel und Betonfundamente verzichtet werden. Großflä-

chige Bodenversiegelung finden somit auf dem Betriebsgelände der PV-Freiflächenanlage nicht 

statt. Die Versickerung des Niederschlagswassers auf der Fläche bleibt dementsprechend grund-

sätzlich erhalten, infolge der Abschirmung durch die Modulflächen kommt es jedoch zu einer klein-

räumigen Verschiebung bzw. Konzentration des Niederschlagswassers. In Summe sind die dadurch 
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entstehenden Veränderungen im Wasserhaushalt als gering einzustufen. Da das Oberflächenwas-

ser weiterhin innerhalb der Fläche versickern kann, sind keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Grundwasserneubildungsfunktion und das Abflussverhalten der nahegelegenen Fließgewässer zu 

erwarten. Durch die Errichtung von Nebenanlagen und Zufahrten kann es außerdem kleinräumig zu 

vollständigen Versiegelungen kommen. Die versiegelten Flächen werden so hergestellt, dass anfal-

lendes Oberflächenwasser versickern kann. 

Das Grund- und Oberflächenwasser kann in der Bauphase und bei den späteren Wartungs- und 

Pflegearbeiten durch den Eintrag von Schadstoffen gefährdet werden. Durch die festgelegten 

Grundwasserschutzmaßnahmen und den ordnungsgemäßen Betrieb von Baumaschinen werden 

diese potenziellen Gefährdungen minimiert.  

Unter Berücksichtigung der festgesetzten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, ergeben sich 

für das Grund- und Oberflächenwasser keine dauerhaften erheblichen Beeinträchtigungen. 

 

4.4 Umweltbelang Luft/Klima 

4.4.1 Bestand  

4.4.1.1 Bestandsbeschreibung  

Die klimatischen Verhältnisse des Vorhabensgebiets werden maßgeblich durch seine Lage im Na-

turraum „Südwestliches Albvorland“ geprägt. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt im langjähri-

gen Mittel (2004-2026) an der Wetterstation Hechingen bei 9,6°C, während die jährliche Nieder-

schlagsmenge 806,4 mm/Jahr beträgt (www.dwd.de). Die Hauptwindrichtung des Gebiets ist Süd-

westen (udo.lubw.baden-wuerttemberg.de). 

 

Tabelle 15: Klimadaten des Untersuchungsgebietes 

Niederschlag: 806,4 mm/Jahr 

Lufttemperatur: ca. 7,2 °C im langjährigen Jahresdurchschnitt 

Windrichtung: Südwest 

Daten zu Niederschlag und Temperatur nach www.dwd.de, Messstation Hechingen, vieljähriger Mittelwert 2004 – 2026 
und 1991 - 2020. Daten zu Windrichtung nach udo.lubw.baden-wuerttemberg.de. 

 

Kaltluftentstehung und Kaltluftabfluss 

Das durch das Planvorhaben in Anspruch genommene landwirtschaftliche Grünland dient überwie-

gend der Kaltluftentstehung. Die innerhalb des Plangebiets gebildete Kaltluft fließt entsprechend des 

topografischen Gefälles in unterschiedliche Richtungen ab. Die im Süden des Plangebiets gebildete 

Kaltluft fließt nach Süden ab. Kaltluft, welche sich nördlich der Tübinger Straße bildet, fließt über-

wiegend in nördlicher bzw. nordwestlicher Richtung ab. Die Gehölze entlang der westlichen Plange-

bietsgrenze stellen eine Barriere für die abfließenden Kaltluftmassen dar. Im Osten wirken die B 27 

und die begleitenden Gehölze ebenfalls als Barrieren. 

 

Luftregeneration und Klimapufferung 

Die Regeneration der Luft, insbesondere ihre Anreicherung mit Sauerstoff, erfolgt durch    Pflanzen, 

speziell durch die photosynthetisch aktiven Blätter und Nadeln. Dies bedeutet, dass Strukturen mit 

großer Blattmasse, insbesondere Wälder, von großer Bedeutung für die Luftregeneration sind. Im-

mergrüne Gehölze leisten diesbezüglich einen besonders großen Beitrag.  

Das Plangebiet wird umgeben von einer als Biotop geschützten Feldhecke, welche lokal zur Luftre-

generation und Klimapufferung beiträgt. Die Gehölzstrukturen befinden sich überwiegend außerhalb 
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des Geltungsbereichs oder können im durch eine angepasste Planung erhalten bleiben. Eine kleine 

Teilfläche von etwa 510 m² muss im Zuge der Vorhabenrealisierung entfernt werden. Bei der Ver-

lustfläche handelt es sich um eine der Feldhecke vorgelagerte Gehölzsukzession. Die Verlustfläche 

trägt aufgrund der verhältnismäßig geringen Größe einen vernachlässigbaren Anteil an der Luftre-

generation und Klimapufferung bei. 

 

4.4.1.2 Bestandsbewertung 

Die Bewertung der bioklimatischen Ausgleichsleistung und des Immissionsschutzes wird nach den 

Kriterien der LFU 2005 durchgeführt. Nach den Bewertungskriterien der LFU wird das Plangebiet 

als Kaltluftproduktionsfläche ohne Siedlungsrelevanz und untergeordneter Luftregenerationsfunk-

tion gewertet.     

 

Tabelle 16: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Luft/Klima 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für den Umweltbelang Luft/Klima 

Ökologische Bedeutung gemäß LFU 
2005  

Klimatische Flächeneinheiten 

sehr hoch • --- 

hoch • --- 

mittel • Kaltluftproduktionsfläche ohne Siedlungsrelevanz  

gering • --- 

sehr gering • --- 

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• zeitweilig auftretende Geruchs- und Schadstoffbelastungen durch landwirtschaftliche Nutzung (Gülle, Jauche) 

• Emissionen und Staubentwicklung durch angrenzende Verkehrswege 
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4.4.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

 

Tabelle 17: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Luft/Klima 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen  

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

bau- und anlagebedingt     

Beeinträchtigung der Luftqualität durch Abgase 
und Staub der Transport- und Baufahrzeuge 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

Verringerung der Kaltluftentstehung und des 
Kaltluftabflusses durch Überdeckung des Bo-
dens mit PV-Modulen 

Eingriffsbereich Dauerhaft 
(bis zum 
Rückbau) 

gering 

im Hinblick auf 
Größe des 
Einzugsge-

biets 

 

Verlust von Gehölzbeständen, die der Luftrege-
neration und Klimapufferung dienen 

Eingriffsbereich dauerhaft mittel 

 

 

betriebsbedingt     

Betriebsbedingte Schadstoffemissionen (z. B. 
durch zu- und abfahrende Fahrzeuge) 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

dauerhaft 
(bis zum 
Rückbau) 

gering  

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Erhalt von Gehölzen im Zuge der Planung 

 

Kaltluftentstehung und Kaltluftabfluss 

Die Überdeckung des kaltluftproduzierenden Grünlandes mit PV-Modulen führt zu einer Rückhal-

tung von Wärme sowie einem verringerten Wärmeabstrom auf der Fläche und damit zu einer ver-

ringerten Kaltluftproduktion. Aufgrund der topografischen Verhältnisse und vorhandener Barrieren 

besitzt die entstehende Kaltluft keine Siedlungsrelevanz. Die zu erwartenden Auswirkungen auf die 

Kaltluftentstehung und den Kaltluftabfluss sind daher von untergeordneter Bedeutung. 

 

Klimapufferung und Luftregeneration 

Die Realisierung des Vorhabens führt zum Verlust einer etwa 510 m² großen Teilfläche des § 30 

Biotops „Feldhecken am Bahnhof Bodelshausen und an der B 27“ (Biotop-Nr. 176194160050). Das 

Biotop weißt eine Gesamtfläche von etwa 7.190 m² auf, der Biotopverlust beträgt etwa 7%. 

Die Gehölze dienen der lokalen Klimapufferung und Luftregeneration. Die Siedlungswirksamkeit 

wird als gering eingestuft. Die zu entfernenden Bestände weisen den Charakter eines von Sträu-

chern dominierten Sukzession auf. Der Anteil an der Luftregeneration gegenüber der voll entwickel-

ten Feldhecke ist daher ebenfalls relativ gering.  

Der Ausbau erneuerbarer Energien dient mittel- bis langfristig der Reduktion des CO²-Ausstoßes 

und damit dem Schutz des Klimas. Der Eingriff wird insgesamt als unerheblich eingestuft.  
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4.5 Umweltbelang Landschaft 

4.5.1 Bestand  

4.5.1.1 Bestandsbeschreibung  

Das Plangebiet liegt im Süden der naturräumlichen Großlandschaft „Schwäbisches Keuper-Lias 

Land“ (Großlandschaft Nr. 10). Es wird dem Naturraum „Mittleres Albvorland“ zugeordnet (Natur-

raum 101) und befindet sich am südwestlichen Ausläufer des Naturraums, nahe der Grenze zum 

Naturraus Südwestliches Albvorland (Naturraum 100) (vgl. udo.lubw.baden-wuerttemberg.de A, 

Karte der Naturräumlichen Gliederung des Daten- und Kartendienst der LUBW).  

Die Landschaft des Mittleren Albvorlands besteht aus einer Folge von Liasplatten von etwa 350 bis 

400 m ü. NN, die von mehreren größeren Gewässern und ihren Zuläufen durchzogen werden, die 

teilweise deutlich eingeschnitten sind. Außer von diesen eingetieften Tälern wird die Landschaft 

auch von einzelnen Kuppen gegliedert. Zwischen diesen Hügel- und Hochflächen liegt die breite 

Senkenzone des Kirchheimer Beckens auf 290 bis 350 m ü. NN, die auf eiszeitliche und gewässer-

bedingte Ausräumarbeit zurückgeht. Hier befinden sich auch als Sonderformen einige vulkanische 

Kuppen. Waldflächen sind in dieser Landschaft selten, es dominieren die zahlreichen kleinen Sied-

lungsgebiete und die dazwischen liegenden landwirtschaftlichen Flächen. 

Vorherrschende Bodennutzung der Landschaft ist der Ackerbau und um die Siedlungen herum aus-

gedehnte Streuobstbestände. Grünland beschränkt sich auf die ausgeprägten Talauen. Die Wald-

flächen bestehen zum größten Teil aus Nadelholzbeständen. 

Das Plangebiet wird nahezu vollständig von landwirtschaftlich genutztem Grünland eingenommen. 

Die angrenzenden Feldhecken grenzen das Plangebiet gegenüber dem Siedlungskörper von Bo-

delshausen ab. Abgesehen von dem ausgewiesenen Feldheckenbiotop befinden sich keine weite-

ren charakteristischen Landschaftsmerkmale innerhalb des Plangebiets. Die vorhandenen Struktu-

ren, der Siedlungsbezug und die umgebenden Landschaftselemente lassen in Summe das typische 

Landschaftsbild des Albvorlandes entstehen. 

 

 

Foto 1: Blick über das Plangebiet in nordöstlicher 

Richtung. Im Hintergrund das bestehende Feld-

heckenbiotop. 

 

 

Foto 2: Blick nach Westen auf den angrenzenden 

Siedlungskörper von Bodelshausen. 
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Foto 3: Blick über das Plangebiet in Richtung Süd-

westen. Im Hintergrund das bestehende Feld-

heckenbiotop.  

  

Abbildung 6: Fotodokumentation des Plangebiets 

 

4.5.1.2 Bestandsbewertung 

Die Beurteilung des Landschaftsbildes erfolgt nach dem Bewertungsrahmen der LFU 2005. Das 

Bewertungsmodell wurde in Anlehnung an die Bewertungsverfahren von Leitl 1997 und Menz O.J. 

erarbeitet. Hauptkriterien für die landschaftliche Beurteilung stellen die Bewertungsparameter Viel-

falt und Eigenart/Historie dar.       

 

Tabelle 18: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Landschaft 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für den Umweltbelang Landschaft 

Bedeutung gemäß LFU 2005  Landschaftsräume 

sehr hoch • --- 

hoch • --- 

mittel 
• Naturraumtypische Offenlandfläche des „Mittleren Albvorland“ mit 

spürbarer anthropogener Überprägung infolge der angrenzenden 
Siedlungsgebiete und Verkehrswege.   

gering • --- 

sehr gering • --- 

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• landschaftliche Überprägung durch die Siedlungsgebiete von Sickingen und Bodelshausen. 

• akustische und optische Überprägungen durch die Verkehrserschließung (B 27, Wirtschaftswege, Bahngleise) 
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4.5.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

 

Tabelle 19: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Landschaft 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

bau- und anlagebedingt     

Überformung eines vorbelasteten Landschafts-
ausschnittes durch optische Störwirkung der 
landschaftsfremden PV-Module 

Eingriffsbereich 
und Umfeld mit 

Sichtbezug 

dauerhaft 
(bis zum 
Rückbau) 

mittel  

Beeinträchtigung des Landschaftserlebens durch 
Immissionen (Lärm, Abgase, Staub) während der 
Bauphase 

Eingriffsbereich 
und Umfeld mit 

Sichtbezug 

dauerhaft 
(bis zum 
Rückbau) 

gering  

betriebsbedingt     

Betriebsbedingte Lärm- und Schadstoffemissio-
nen infolge von Wartung der Module und Grün-
landbewirtschaftung 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

dauerhaft 
(bis zum 
Rückbau) 

gering  

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

 

Das Plangebiet befindet sich auf einer ebenen Offenlandfläche wenige Meter südöstlich der Ge-

meinde Bodelshausen. Das Plangebiet ist entlang der Grenzen fast vollständig von Feld- und Soli-

tärgehölzen eingefasst. Die Einsehbarkeit ist daher deutlich eingeschränkt.  

Innerhalb des Eingriffsbereichs sticht die PV-Anlage als technisches Bauwerk deutlich aus der Land-

schaft hervor. In Verbindung mit der Gewerbe- und Wohnbebauung der Gemeinde Bodelshausen, 

der anthropogenen Überprägung durch die Verkehrserschließung (B 27, Bahngleise, Wirtschafts-

wege) und der landwirtschaftlichen Nutzung ergibt sich ein mittlerweile verbreitetes und gewohntes 

Landschaftsbild dicht besiedelter Regionen. Die PV-Anlage ergänzt das durch Siedlungen, Gewer-

begebiete und die B 27 geprägte Landschaftsbild. Gleichzeitig werden natürliche Strukturen genutzt, 

um die Sichtbarkeit einzuschränken und das technische Bauwerk noch besser in die Landschaft zu 

integrieren.  

Betriebsbedingte Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes können durch erhöhtes Verkehrsauf-

kommen im Zuge der Wartungsarbeiten und Grünpflege entstehen. Aufgrund der angrenzenden  

B 27 und des Schienenverkehrs ist das zusätzlich zu erwartende Verkehrsaufkommen vernachläs-

sigbar und damit einhergehende Störungen sehr gering. 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastungen ergeben sich durch die baulich-technische Überprägung 

der mittelwertigen Landschaftsbildes Auswirkungen von geringem bis mittlerem Beeinträchtigungs-

maß. 
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4.6 Umweltbelang Fläche   

Das Bauvorhaben führt zur Inanspruchnahme von ca. 2,0 ha unbebauter Fläche im Außenbereich. 

Die Fläche unterliegt landwirtschaftlicher Grünlandnutzung. Da das Grünland innerhalb der geplan-

ten PV-Anlage durch extensive Bewirtschaftung erhalten bleiben soll, bleibt die landwirtschaftliche 

Nutzung weiterhin eingeschränkt möglich. Bodenversiegelungen beschränken sich auf die herzu-

stellende Infrastruktur aus Verkehrswegen und Betriebsgebäuden. Die von den PV-Modulen über-

spannte Fläche ist je nach Höhe der Modultische temporär nicht mehr anderweitig nutzbar.  

Das Plangebiet befindet sich wenige Meter östlich des Siedlungsrandes von Bodelshausen. Durch 

die Lager zwischen der bestehenden B 27 im Osten und der Bahnstrecke Balingen – Tübingen 

Westen, fügt sich das Plangebiet sinnvoll in die bereits dicht besiedelte und von Verkehrswegen 

erschlossene Landschaft ein. Die weitere Zersiedelung der Landschaft kann durch die Planung da-

her auf ein geringes Maß reduziert werden. 

 

4.7 Umweltbelang Mensch 

(Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit und die Bevölkerung 

insgesamt) 

Der Umweltbelang Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit wird in die Teilbelange 

„Wohnen“ und „Erholung“ gegliedert. Im Vordergrund steht die Erhaltung der Gesundheit und des 

Wohlbefindens des Menschen.  

Im Hinblick auf den Teilbelang „Wohnen“ stellt die Erhaltung gesunder Lebensverhältnisse durch 

Schutz des Wohnumfeldes sowie der dazugehörigen Funktionsbeziehungen das wesentliche 

Schutzziel dar. Bezüglich des Teilbelang „Erholen“ ist vor allem auf die Erhaltung von Flächen für 

die Naherholung, Ferienerholung und sonstige Freizeitgestaltung zu achten. 

 

4.7.1 Bestand  

4.7.1.1 Bestandsbeschreibung  

Wohnen 

Das Plangebiet befindet sich unmittelbar am östlichen Siedlungsrand von Bodelshausen. Entspre-

chend des rechtskräftigen Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft VVG Mössingen-

Bodelshausen-Ofterdingen (2001) handelt es sich um eine Anlage im Außenbereich. Der Siedlungs-

rand weist eine Mischung aus Wohn- und Mischbebauung auf. Das nächstgelegene Mischgebiet 

befindet sich westlich der Bangleise, in etwa 10 – 20 m Entfernung zum Plangebiet. Das nächstge-

legene Wohngebiet befindet sich etwa 30 m östlich des Plangebiets. Das etwa 100 m nördlich gele-

gene Areal um den Butzensee ist als Grünfläche mit Parkanlage ausgewiesen. Die Sichtbeziehun-

gen zu wohnlich genutzter Bebauung sind aufgrund der vorhandenen Gehölze eingeschränkt. 
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Legende: rote Fläche = Plangebiet, (unmaßstäblich) 

Abbildung 7: Auszug aus dem Flächennutzungsplan der VVG Mössingen-Bodelshausen-Ofterdingen 

 

Erholung 

Das Plangebiet gehört zum Naturraum Mittleres Albvorland (Naturraum-Nr. 101). Die abwechslungs-

reiche Landschaft – u. a. Streuobstwiesen, Traufwälder, Wacholderheiden und Zeugenberge – ist 

ideal für Spaziergänger, Wanderer und Radfahrer geeignet und besitzt daher ein großes Potential 

für Erholungssuchende. Die Region ist durchzogen von einem gut ausgebauten Netz aus Rad- und 

Wanderwegen (bw mobil App des Landesamtes für Geoinformation und Landentwicklung). Zudem 

sind das Plangebiet und das umliegende Offenland durchzogen von Wirtschaftswegen, welche von 

der ansässigen Bevölkerung zu Naherholungszwecken genutzt werden können. 

Innerhalb des Plangebiets befindet sich keine Infrastruktur, welche zu Erholungszwecken genutzt 

werden kann. Im Südwesten des Plangebiets grenzt ein Wirtschaftsweg, welcher sich in südwestli-

cher Richtung fortsetzt und dort nach etwa 235 m bzw. 290 m auf die Straßen „Butzenwasen“ und 

„Tübinger Straße“ trifft. Bei beiden Straßen handelt es sich um ausgewiesene Wege des Radwege-

netzes. Nördlich des Plangebiets und entlang des Bahnhofs Bodelshausen verläuft der Geschichts-

pfad Bodelshausen. Ein ausgewiesener Wanderweg, etwa 80 m nördlich des Plangebiets, verbindet 

die Gemeinde Bodelshausen mit der Gemeinde Beuren.  

Das Plangebiet selbst wird durch den angrenzenden Siedlungskörper der Gemeinde Bodelshausen 

und die Verkehrserschließung überprägt und weist, wie in Kapitel 4.5 dargelegt, eine mittlere 
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Bedeutung für das Landschaftsbild auf. Öffentliche Freizeit- und Erholungseinrichtungen sind im 

Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht vorhanden. 

 

4.7.1.2 Bestandsbewertung 

Wohnen 

Die Bedeutung der betroffenen Siedlungsfläche wird in ihrer Wohnfunktion nach dem Grad ihrer 

Schutzbedürftigkeit (Wohnbaufläche, gemischte Baufläche, Gewerbefläche) beurteilt. Dementspre-

chend kommen allen Wohnbauflächen eine hohe, den gemischten Bauflächen eine mittlere und den 

Gewerbeflächen eine geringe Bedeutung für den Umweltbelang Mensch zu. Die Bedeutung der im 

Umfeld des Plangebietes liegenden Siedlungsflächen wird nachfolg-end zusammengefasst.   

 

Tabelle 20: Bestandsbewertung für die Wohnfunktion 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für die Wohnfunktion 

Bedeutung Wohnfunktion  Lage/Bezug zum Plangebiet 

hoch • Wohngebiet ca. 30 m westlich des Plangebiets 

mittel • Mischgebiet: ca. 20 m westlich des Plangebiets 

gering 
• Gewerbegebiet ca. 40 m südwestlich des Plangebiets (FNP VVG Hechingen-

Jungingen-Rangendingen 

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• Landschaftliche Überprägung durch die westlich entlang der Plangrenze verlaufenden Bahnlinie zwischen 
Hechingen und Tübingen und die östlich verlaufende B 27 

• Akustische und optische Störung durch Pkw- und Bahnverkehr 

 

Erholung  

Die Beurteilung der Erholungsfunktion erfolgt zwangsläufig unter Berücksichtigung der landschaftli-

chen Gegebenheiten. Eine ruhige, wenig überformte und der naturräumlichen Eigenart entspre-

chende Landschaft, stellt hierbei eine elementare Voraussetzung für eine hochwertige, landschafts-

bezogene Erholung dar. Neben der landschaftlichen Ausprägung hängt die Attraktivität und Erho-

lungswirksamkeit einer Landschaft vom Angebot an Erholungseinrichtungen ab. Für die Erholungs-

ansprüche der in den umgebenden Ortschaften ansässigen Bewohner sind darüber hinaus die Nähe 

zum Wohnort sowie die Erreichbarkeit und Erschließung des Gebietes von entscheidender Bedeu-

tung (LFU 2005).  

Bei der Beurteilung der Empfindlichkeit eines Gebietes in seiner Erholungsfunktion wird nach dem 

Grundsatz verfahren, dass mit steigender Erholungseignung eines Raumes auch seine Empfindlich-

keit gegenüber Beeinträchtigungen und Störungen zunimmt.  

Die Erholungseignung des Plangebietes erfolgt in Anlehnung an die Bewertungsempfehlungen der 

LFU 2005.    

 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für die Erholungsfunktion (angelehnt 
an LFU 2005) 

Bedeutung Erholungsfunktion/ 
Erholungseignung (gesamt) 

Bewertungskriterien 

 sehr hoch 

Bedeutung des Landschaftsbildes (siehe Kapitel 4.5) 

 sehr hoch   hoch    mittel    gering   
 sehr ge-

ring   
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Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für die Erholungsfunktion (angelehnt 
an LFU 2005) 

 hoch 

Erholungsinfrastrukturausstattung des Gebietes (z.B. Sitzbänke, Grillstellen, 
Gaststätten u. a. Erholungseinrichtungen) 

 sehr hoch   hoch    mittel    gering   
 sehr ge-

ring   

 mittel 

Siedlungsnähe/Nähe zum Wohnort und Erreichbarkeit des Gebietes 

 sehr hoch   hoch    mittel    gering   
 sehr ge-

ring   

 gering 

Erschließung des Gebietes (z. B. Rad- und Wanderwegenetz) 

 sehr hoch   hoch    mittel    gering   
 sehr ge-

ring   

 sehr gering  

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• Landschaftliche Überprägung durch die westlich entlang der Plangrenze verlaufenden Bahnlinie zwi-
schen Hechingen und Tübingen und die östlich verlaufende B 27 

• Akustische und optische Störung durch Pkw- und Bahnverkehr 

 

4.7.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Wohnen 

Der Teilbelang Wohnen kann im Wesentlichen durch Emissionen beeinträchtigt werden, die durch 

die Bautätigkeiten, die anschließenden Wartungs- und Pflegearbeiten und die extensive Grünland-

bewirtschaftung entstehen. Weiterhin können die PV-Module eine Blendwirkung entfalten.  

Erhebliche Beeinträchtigungen der Wohnfunktion in den nahegelegenen Wohn- und Mischgebieten 

durch die Bauarbeiten sind nicht zu erwarten, da diese lediglich temporär für die Dauer der Bauzeit 

auftreten. Das Plangebiet wird durch die vorhandene Vegetation abgeschirmt, was die zu erwarten-

den Beeinträchtigungen vermindert. Zudem bestehen Vorbelastungen durch die B 27 und die Bahn-

strecke. Die geplante extensive Grünlandbewirtschaftung wird die bestehende Nutzung nicht über-

schreiten. Beeinträchtigungen, welche über das bestehende Maß hinausgehen, sind da-her nicht zu 

erwarten. Zur Reduzierung von Blendwirkungen sind die PV-Module aus reflektionsarmen Materia-

lien herzustellen. Die umliegenden Gehölzbestände reduzieren mögliche Blendwirkungen zusätz-

lich. 

 

Erholung 

Der Teilbelang Erholung kann, wie der Teilbelang Wohnen, durch die bau- und betriebsbedingten 

Emissionen beeinträchtigt werden. Außerdem hat die Veränderung des Landschaftsbildes Einfluss 

auf die Erholungsqualität.  

Die vom Vorhaben ausgehenden baubedingten Emissionen sind zeitlich begrenzt und finden nur 

Werktags, d. h. zu Zeiten geringer Frequentierung der Umgebung durch Erholungssuchende statt. 

Betriebsbedingte Emissionen entstehen lediglich durch Wartungsarbeiten und die Vegetations-

pflege. Unter Berücksichtigung bestehender Vorbelastungen durch die nahegelegenen Verkehrs-

wege und die landwirtschaftliche Nutzung, führt das Planvorhaben nicht zu zusätzlichen Beeinträch-

tigungen. 

Aufgrund der fehlenden Erschließung und der ausschließlich landwirtschaftlichen Nutzung kann da-

von ausgegangen werden, dass das Plangebiet ausschließlich und unregelmäßig von Spaziergän-

gern aus der nahegelegenen Ortschaft frequentiert wird.  
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Die PV-Anlage wird innerhalb einer dicht besiedelten und gut erschlossenen Landschaft errichtet. 

Die technische Überformung der Landschaft tritt aufgrund der Siedlungsnähe und der Einbindung in 

die Landschaft in den Hintergrund. Es entstehen keine erheblichen Beeinträchtigungen der Erho-

lungsfunktion. 

 

4.8 Umweltbelang Kultur- und sonstige Sachgüter  

Kultur- und sonstige Sachgüter (nicht als Denkmal ausgewiesene Zeugen der Industrie, Gewerbe- 

und Zeitgeschichte – Lagerstätten, bergrechtlich genehmigte Felder und Rohstoffsicherungsflächen 

– sonstige Ressourcen hoher Nutzungsfähigkeit, Barsch et al. 2003) sind im Plangebiet nicht be-

kannt.  

 

4.9 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen  

Neben den einzelnen Umweltbelangen sind im Rahmen der Umweltprüfung auch die Wechselwir-

kungen zwischen den Umweltpotenzialen zu berücksichtigen (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 a und i). Diese 

beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem Maße. In der nachfolgenden Tabelle wird das 

Wirkungsgefüge zwischen den betroffenen Umweltbelangen dargestellt. 
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Tabelle 21: Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen 

WIRKFAKTOR ► Tiere/Pflanzen  

(inkl. biologische Viel-

falt, Natura 2000) 

Boden  Wasser Luft/Klima Landschaft Fläche Mensch 

(inkl. Gesundheit des 

Menschen sowie die 

Bevölkerung insge-

gesamt) 

Kultur- und 

sonstige Sach-

güter WIRKT AUF ▼ 

Tiere/Pflanzen 

(inkl. biologische 

Vielfalt, Natura 

2000) 

 ▪ Lebensraum für 

Bodenfauna  

▪ Bodeneigen-   

schaften beeinflus-

sen Pflanzen-

wachstum 

▪ Niederschlagsrate 

beeinflusst Pflanz-

enwachstum  

▪ Klima- und Wet-

terbedingungen 

beeinflussen   

Vegetation und 

Tierwelt 

▪ Vernetzung von 

Lebensräumen  

▪ Lebensraum für 

Pflanzen und 

Tiere  

 

▪ Bauliche Inanspruch-

nahme von Lebens-

räumen 

▪ Anthropogene Ein-

flüsse stören natür- 

liche Entwicklung  

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung  

Boden  ▪ Bodenfauna dient 

Bodengenese 

▪ Vegetation schützt 

vor Erosion  

 ▪ Einfluss auf Boden-

entwicklung  

▪ Einfluss auf     

Bodenentwickl-

ung 

▪ Relief beeinflusst 

Bodenentwickl-

ung 

▪ Standort für na-

türliche Böden  

 

▪ Menschliche Aktivi-

täten beeinträchtigen 

Bodeneigenschaften  

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Wasser ▪ Wasserspeicher- 

und Wasserfilter-

funktion der Vege-

tation 

▪ Einfluss auf Grund-

wasserneubildung 

▪ Wasserspeicher-

funktion des        

Bodens 

▪ Filterfunktion des 

Bodens 

 ▪ Einfluss auf 

Grundwasser-

neubildungsrate 

(Niederschläge, 

Verdunstung 

▪ Keine nennens-

werte Wechsel-

wirkung 

▪ Standort für     

natürliche Ge-

wässer  

 
 
 

 

▪ Menschliche Aktivitä-

ten beeinträchtigen 

Wasserqualität und 

Wasserhaushalt 

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Luft/Klima ▪ Vegetation trägt 

zur Luftregenera-

tion und zur Kalt-

luftentstehung bei 

▪ Vegetation besitzt 

bioklimatische Aus-

gleichs- und Filter-

funktion  

▪ Boden als Filter 

und Puffer für 

Schadstoffe 

▪ Niederschlags- und 

Verdunstungsrate 

bestimmen lokales 

Klima  

 
▪ Einfluss für die 

Ausbildung des 

lokalen Klimas  

▪ Klimatische 

Wirkräume 

 

▪ Menschliche Aktivi-

täten beeinträchtigen 

lokales und globales 

Klima  

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Landschaft ▪ Bewuchs und      

Artenreichtum als 

Charakteristikum 

für Natürlichkeit, 

Schönheit und Viel-

falt der Landschaft 

▪ Relief beeinflusst 

den Charakter der 

Landschaft 

 

 

 

 

▪ Bäche, Flüsse, 

Seen und Meer als 

prägende Land-

schaftselemente   

▪ Klima- und Wet-

terbedingungen 

beeinflussen    

Vegetationsaus-

stattung der 

Landschaft  

 ▪ Landschafts-

räume 

 

▪ Landschaftsgestalt-

ung durch mensch-  

liche Aktivitäten 

▪ Einfluss auf 

Schönheit und 

Vielfalt der 

Landschaft  
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WIRKFAKTOR ► Tiere/Pflanzen  

(inkl. biologische Viel-

falt, Natura 2000) 

Boden  Wasser Luft/Klima Landschaft Fläche Mensch 

(inkl. Gesundheit des 

Menschen sowie die 

Bevölkerung insge-

gesamt) 

Kultur- und 

sonstige Sach-

güter WIRKT AUF ▼ 

Fläche ▪ Vegetation und 

Fauna als Stand-

ortfaktor 

▪ Geologie und      

Boden als Stand-

ortfaktor 

▪ Grundwasserver-

hältnisse als 

Standortfaktor 

▪ Klima als Stand-

ortfaktor 

Keine nennens-

werte Wechselwirk-

ung 

 ▪ Mensch gestaltet   

Fläche 

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Mensch  

(inkl. Gesundheit 

des Menschen 

sowie die Be-

völkerung insge-

gesamt) 

▪ Bewuchs und     

Artenreichtum ver-

bessern Erholungs-

funktion 

▪ Nahrungsmittelpro-

duktionsstandort 

▪ Standort für Infra-

struktur 

▪ Wasserversorgung  ▪ Luftqualität be-

einflusst Gesund-

heit und Erhol-

ungsfunktion 

▪ Lokales Klima als 

Einflussfaktor auf 

menschliches 

Wohlbefinden 

▪ Landschaft dient 

Menschen als Er-

holungsraum 

▪ Wohn- und Er-

holungsräume 

 
 
 
 

 

 
▪ Einfluss auf Er-

holungswir-

kung   

Kultur- und 

sonstige Sach-

güter 

▪ Beeinträchtigung 

durch Sukzession  

▪ Standort für Kultur- 

und Sachgüter  

 

▪ Einfluss auf Erhol-

ungswirkung   

▪ Beeinträchtigung 

durch Witterung 

und Extremwet-

terereignisse  

▪ Landschaft be-

einflusst Er-

scheinungsbild  

 

▪ Standort für    

Kultur und 

Sach-güter 

▪ Pflege und Erhalt 

durch Menschen 
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4.10 Vermeidung von Emissionen / Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Das Planvorhaben dient der emissionsfreien Energiegewinnung. Durch die eingeschränkte Nutzung 

des Plangebiets als PV-Freiflächenanlage, ist mit keinen erheblichen Umweltauswirkungen durch 

Schadstoffemissionen zu rechnen.  

Beim Bau der Anlage und eventuell auch im Zuge anstehender Wartungsarbeiten ist mit Abfällen zu 

rechnen. Diese sind sachgerecht zu entsorgen. Ein Anschluss des Gebiets an die Wasserversor-

gung ist nicht vorgesehen. Das unverschmutzte Oberflächenwasser von den PV-Modulen soll inner-

halb des Plangebiets versickert werden. Erhebliche Umweltbeeinträchtigungen sind nicht zu erwar-

ten.  

 

4.11 Nutzung erneuerbare Energien / sparsame und effiziente Nutzung von 

Energie 

Zweck des Vorhabens ist die Gewinnung und der Ausbau erneuerbarer Energien durch die Installa-

tion einer PV-Anlage.  

 

4.12 Anfälligkeit für Unfälle oder Katastrophen 

Unfälle oder Katastrophen sind im Zusammenhang mit dem Betrieb der PV-Anlage nicht zu erwar-

ten. Während der Bautätigkeiten und im Zuge der Wartungsarbeiten kann es aufgrund austretender 

Treib- und Betriebsstoffe zu Unfällen und in der Folge zu erheblichen Beeinträchtigungen des Na-

turhaushaltes kommen.  

Die eingesetzten Bau- und Betriebsfahrzeuge unterliegen einer regelmäßigen technischen Wartung 

und deren Nutzung ist ausschließlich geschultem und sachkundigem Personal vorbehalten. Die Pla-

nung sieht zudem Maßnahmen zum Schutz von Boden und Grundwasser vor. Unfälle und Katastro-

phen sind daher auch im Bauablauf nicht zu erwarten.  

 

4.13 Prognose über Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und 

bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Durchführung der Planung werden die in Kapitel 4.1 bis 4.9 dargestellten Beeinträchtigungen 

und Risiken für die Umweltbelange mit großer Wahrscheinlichkeit eintreten, der Umweltzustand wird 

sich verschlechtern. Durch die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen können die negativen 

Auswirkungen teilweise abgemindert und über die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen kompen-

siert werden. 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens bliebe die gegenwärtige Nutzung bestehen. Damit würden 

die in den vorangegangenen Kapiteln ermittelten Auswirkungen auf die Umweltbelange unterblei-

ben.   
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5 Planinterne Maßnahmen 

5.1 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen  

Beseitigung des Niederschlagwassers  

Das anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Gelände breitflächig über die belebte obere Bo-

denschicht zu versickern. 

 

Fund von Kulturdenkmalen  

Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologische Funde oder Befunde ent-

deckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehörde oder der Ge-

meinde anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, 

etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige Erdverfärbungen, etc.) sind bis 

zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern 

nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Zuwiderhandlun-

gen werden gem. §27 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahndet. Bei der Sicherung und Doku-

mentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rech-

nen. Ausführende Baufirmen sollten hierüber schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. 

 

Artenschutzmaßnahmen 

Vermeidungsmaßnahme 1 (V1): 

Bauzeitenbeschränkung für erforderliche Gehölzentnahmen und Erdbewegungen im Rahmen der 

Bautätigkeit 

Um eine Tötung oder Schädigung von Fledermaus-, Haselmaus- und Vogelindividuen während der 

Bauphase zu vermeiden, soll die Gehölzentnahme im Winterhalbjahr stattfinden. 

Gehölzentnahme:      Anfang November - Ende Februar 

Entfernen der Wurzelstubben und weitere Erdarbeiten: Mitte April - Ende September 

 

Vermeidungsmaßnahme 2 (V2): 

Strukturelle Vergrämung aus dem Baufeld 

Um eine Tötung oder Schädigung von Reptilien während der Bauphase zu vermeiden, sollen poten-

ziell geeignete Lebensräume innerhalb des Baufelds unattraktiv gemacht werden, um ein Abwan-

dern in Nachbarbereiche, die außerhalb der Eingriffsfläche liegen, zu erwirken. 

Gehölzentnahme:      Anfang November - Ende Februar 

Entfernen von Versteckstrukturen, Mahd:   Ende März - Anfang September 

 

Folgende Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-Maß-

nahmen) werden durchgeführt, um Gefährdungen lokaler Populationen zu vermeiden. Die Maßnah-

men müssen zum Zeitpunkt des Eingriffs wirksam sein sowie im funktionalen Zusammenhang mit 

der vom Eingriff betroffenen Lebensstätte stehen, um die ökologische Funktionalität der Fortpflan-

zungs- oder Ruhestätte der jeweiligen Art erhalten zu können. Art, Umfang und Ausführung der 

Maßnahmen können der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) im Anhang entnommen 

werden. 
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CEF 1 (CEF Maßnahme 1) 

Erhöhung des Nistplatzangebotes durch Aufhängen von 10 Haselmauskobeln 

➢ Zur Erhöhung des Nistplatzangebotes werden insgesamt 10 Haselmauskobeln am westlichen Rand 

des Planungsraums aufgehängt. Es sind Nistkästen zu verwenden, die für andere Bilche nicht zu-

gänglich sind (z.B. Haselmauskobel 2KS mit Siebenschläferbarriere) 

CEF 2 (CEF Maßnahme 2) 

Installation von 10 Vogelnistkästen an bestehende Bäume im nahen Umfeld 

➢ Aufhängen von 7 Universalnistkästen. Geeignet ist z.B. die Nisthöhle Typ 1B, Fluglochweite 32 mm 

sowie die Nisthöhle Typ 2GR - Oval der Firma Schwegler Vogel- & Naturschutzprodukte GmbH oder 

der mardersichere Höhlenbrüterkasten der Firma Strobel, Fluglochweite 32 mm oder vergleichbare 

Nistkästen anderer Hersteller. 

➢ Anbringen von insgesamt 3 Staren-Nisthöhlen (z.B. Typ 3SV mit Katzen- und Marderschutz der Firma 

Schwegler Vogel- & Naturschutzprodukte GmbH) oder Starenkästen der Firma Strobel (z.B. Flugloch-

weite 45 mm) oder vergleichbare Nistkästen anderer Hersteller. 

➢ Die Auswahl der Baumstandorte sowie das Anbringen der Kästen ist von fachkundigen Personen 

durchzuführen. 

 

5.2 Maßnahmen der Grünordnung 

Die im Bebauungsplan ausgewiesenen Maßnahmen der Grünordnung sind entsprechend ihrer 

Zweckbestimmung als Grünflächen anzulegen und zu gestalten. Die Bepflanzungen sind spät-es-

tens in der ersten Pflanzperiode durchzuführen, die nach Fertigstellung der baulichen An-lagen folgt. 

Alle Neupflanzungen sind ordnungsgemäß zu pflegen und dauerhaft zu unter-    halten. Pflanzaus-

fälle sind in der Regel in der gleichen Qualität zu ersetzen. Sämtliche Nutzungen, die einer unge-

störten Vegetationsentwicklung entgegenwirken, wie das Errichten von Baukörpern, die Anlage von 

Holzlagerplätzen, die Ablagerung organischen Materials, das Abstellen von Geräten oder Maschi-

nen etc. sind untersagt. 

Die entsprechend den nachfolgenden Festsetzungen zu verwendenden Pflanzen sind den Pflanz-

listen in Anhang zu entnehmen. 

 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 

Maßnahme 1 (M 1)  

Grünlandbewirtschaftung auf PV-Stellfläche 

Die Fläche innerhalb des Sondergebiets ist vollständig und dauerhaft als extensives Grünland zu 

bewirtschaften. Die Bewirtschaftung der Wiesenfläche hat mittels Beweidung oder in Form einer ein- 

bis zweimaligen Mahd (1. Schnittzeitpunkt: ab Juli, 2. Schnittzeitpunkt: im September) zu erfolgen. 

Gegebenenfalls können diese zwei Methoden kombiniert werden. Das Grünland darf nicht gemulcht 

werden. Auf den Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden ist zu verzichten. 

Maßnahme 2 (M 2) 

Erhaltung und Entwicklung geschützter Biotope nach § 30 BNatSchG 

Die in der Planzeichnung als Maßnahme 2 (M 2) ausgewiesene Flächen sind von jeglicher Bebau-

ung freizuhalten und in ihrem Bestand dauerhaft zu erhalten und zu entwickeln. 
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Maßnahme 3 (M 3) 

Pflanzung einer Feldhecke und Entwicklung von Saumvegetation als Ausgleichsmaßnahme für die 

Rücknahme eines geschützten Biotops nach § 30 BNatSchG 

Pflanzung heimischer, standorttypischer Gehölze bestehend aus Berg-Ahorn, Feld-Ahorn, Spitz-

Ahorn, Ein- und Zweigriffeligem Weißdorn, Rotem Hartriegel, Gewöhnlicher Esche, Gewöhnlichem 

Pfaffenkäppchen, Roter Heckenkirsche, Schlehe, Sal-Weide, Schwarzem Holunder sowie Wolligem 

Schneeball in der Pflanzperiode vor der Gehölzentnahme (vorzugsweise im Herbst von Oktober bis 

Dezember bei frostfreien Böden, ansonsten im zeitigen Frühjahr bis Anfang April). Für die Neuan-

pflanzung ist autochthones Pflanzmaterial mit einer höheren Pflanzqualität zu verwenden (Laub-

bäume: Mindeststammumfang 12-14 cm, 3 x verpflanzt; Sträucher: Höhe 60 – 100 cm, 2 x ver-

pflanzt). 

Am Rande der Neuanpflanzungen ist ein ca. 1,5 m breiter Krautsaum durch Herausnahme aus der 

regelmäßigen Bewirtschaftung zu entwickeln. 

 

Maßnahme 4 (M 4) 

Pflege der Solarmodule 

Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten der Module ist vollständig auf den Einsatz von wasser-ge-

fährdenden Substanzen zu verzichten. Die Vorgaben der Verordnung über Anlagen zum Umgang 

mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) sind zu beachten und einzuhalten. 

 

Maßnahme 5 (M 5) 

B1: Baufeldvorbereitung für hochverdichtungsempfindlichen Boden 

- Eine geschlossene Vegetationsschicht (Grünland) ist zu erhalten.  

- Die BE-Flächen sind auf bereits teil- und vollversiegelten Flächen (asphaltierten und geschotter-

ten Wegen) einzurichten. Anderenfalls muss auf verstärkte lastverteilende Maßnahmen geachtet 

werden.  

- Die BE-Flächen sind ausreichend zu dimensionieren. 

 

B2: Bodenschonende Erdarbeiten (Aushub, Zwischenlagerung, Einbau) 

- Alle Erdarbeiten sind bei Regen zu unterlassen. 

- Es sind ausreichend Pufferzeiten für Baustopps einzuplanen. 

- Der hochverdichtungsempfindliche Boden darf nur im trockenen bis feuchten Zustand (ko1 – 

ko3) bearbeitet werden. Gänzlich ausgetrockneter Boden (ko1) sollte möglichst nicht bearbeitet 

werden. 

- Abschiebende Erdarbeiten sind durch Abhebende zu ersetzen. 

- Der Aushub muss getrennt nach Horizonten (Ober- und Unterboden, sowie evtl. Untergrund) 

erfolgen. 

- Die einzelnen Horizonte müssen getrennt gelagert werden. Ausreichend Mietenlagerplatz muss 

ausgewiesen werden. 

- Das Befahren von Bodenmieten ist unzulässig. Auch dürfen diese nicht als Lagerfläche benützt 

werden. 
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- Der Einbau muss wiederum schicht- bzw. horizontkonform erfolgen. Die Auffüllhöhen sind dem 

angrenzenden Boden anzupassen. Dabei ist eine Überhöhung von ca. 20 % erlaubt, um einer 

natürlichen Setzung entgegen zu wirken. 

 

B3: Verwendung von Bodenmaterial  

- Aller Oberboden (Mutterboden, A-Horizont) muss beim Einbau wiederverwendet werden.  

- Überschüssiges Erdmaterial darf nur aus dem Unterboden anfallen und ist möglichst hochwertig 

zu verwenden. 

 

B4: Fuhrpark/ Einsatzgrenzen der Baumaschinen 

- Die einzelnen Arbeiten sind so zu planen, dass sie mit möglichst wenig Fahrten realisiert werden 

können (z.B. streifenweiser Einbau von Böden). 

- Maschinen mit hohem Gesamtgewicht und hoher Flächenpressung dürfen nur in Verbindung mit 

Maßnahmen zum Schutz von Böden vor Verdichtungen eingesetzt werden.  

- Auf ungeschütztem Boden sind Maschinen mit bodenschonenden Laufwerken (Kettenfahrzeuge 

mit möglichst geringem Gesamtgewicht und niedriger Flächenpressung oder Radfahrzeuge mit 

Breit- und Terrareifen) einzusetzen. 

- Die Grenzen der Befahrbarkeit und Bearbeitbarkeit von Böden sowie die spezifische Maschinen-

einsatzgrenze müssen auf Grundlage der DIN 19639 (2019) in Abhängigkeit von Boden-

feuchte/Bodenwasserspannung und Konsistenzbereichen ermittelt werden. 
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6 Gegenüberstellung von Bestand und Planung 

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanz erfolgt nach der Ökokontoverordnung des Landes Baden-Württem-

berg. Hierbei sind die Bewertungen der Umweltbelange Tiere/Pflanzen und Boden/Grundwasser 

maßgeblich. 

 

6.1 Eingriffs- /Ausgleichsbilanz innerhalb des Gebietes 

6.1.1 Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs für den Umweltbelang Tiere/Pflanzen wurde gemäß der 

Biotopwertliste der Anlage 2 der Ökokontoverordnung durchgeführt. 
 

Tabelle 22: Bilanzierung des Umweltbelangs Tiere/Pflanzen anhand der Biotope innerhalb des Plange-
biets 

Bewertung Biotope 

Bestand 

Nutzungsart 
Biotoptypsnr. ge-

mäß Datenschlüs-
sel 

Flächengröße 
[m²] 

Wertstufe 
nach LFU 

2005 

Grundwert in 
ÖP 

Flächenwert 
in ÖP [m²] 

Fettwiese mittlerer Standorte 33.41 18.648 C 13 242.424 

Feldhecke mittlerer Standorte 41.22 1.450 C 14 20.300 

Summe:   20.098     262.724 

  

Plan 

Nutzungsart 
Biotoptypsnr. ge-

mäß Datenschlüs-
sel 

Flächengröße 
in m² 

Wertstufe 
nach LFU 

2005 

Grundwert in 
ÖP 

Flächenwert 
in ÖP 

Magerwiese mittlerer Standorte 
(Abwertung um 2 ÖP wegen Ver-
schattung durch PV-Module) 

33.43 18.648 B 19 354.312 

Feldhecke mitlerer Standorte 41.22 1.450 C 14 20.300 

Summe:   20.098     374.612 

  

  Gesamtbilanzwert in ÖP Differenz in ÖP 

Bestand 262.724 
111.888 

Plan 374.612 

 

Ergänzung zur Bilanzierung des Umweltbelanges Tiere/Pflanzen 

Um die Einschätzung der Biotopbewertungen zu erleichtern und zur Verbesserung der Übersicht-

lichkeit, wurde das Bewertungsmodell der Ökokontoverordnung auf das fünfstufige Bewertungsver-

fahren der LFU 2005 übertragen und durch die Angabe der Wertstufe ergänzt. 
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6.1.2 Umweltbelang Boden/Grundwasser  

Die Bilanzierung des Umweltbelangs Boden/Grundwasser wurde im Wesentlichen nach den Vorga-

ben der Ökokontoverordnung erstellt. Als weitere Grundlage diente die Arbeitshilfe „Das Schutzgut 

Boden in der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung“ (Bodenschutzheft 24 der LUBW 2012). 

Tabelle 23: Bilanzierung des Umweltbelangs Boden/Grundwasser innerhalb des Plangebiets 

 

Ergänzungen zur Bilanzierung des Umweltbelanges Boden/Grundwasser 

Ermittlung der Gesamtbewertung natürlicher Böden gemäß Ökokontoverordnung: Erreicht die Bo-

denfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ die Bewertungsklasse 4 (sehr hoch), wird 

der Boden bei der Gesamtbewertung in die Wertstufe 4 eingestuft. In allen anderen Fällen wird die 

Wertstufe des Bodens über das arithmetische Mittel der Bewertungsklassen für die anderen drei 

Bodenfunktionen ermittelt. 

Um die Einschätzung der Bodenbewertungen zu erleichtern und die Übersichtlichkeit zu verbessern, 

wurde das Bewertungsmodell der Ökokontoverordnung auf das fünfstufige Bewertungsverfahren der 

LFU 2005 übertragen und durch die Angabe der Wertstufe ergänzt. 

  



FRITZ & GROSSMANN / Gemeinde Bodelshausen Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Bodelshausen“ - Umweltbericht 

54 

6.1.3 Planinterne Gesamtbilanz  

Tabelle 24: Ermittlung des Gesamtkompensationsbedarfs  

Umweltbelang 
Kompensationsbedarf in Ökopunk-

ten 

Tiere/Pflanzen 111.888 

Boden/Grundwasser -4.193 

gesamt 107.695 

 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen verbleibt in-

nerhalb des Geltungsbereiches für die Umweltbelange Tiere/Pflanzen und Boden/ Grundwasser ein 

Kompensationsüberschuss von 107.695 Ökopunkten, welches Ausgleichsmaßnahmen außerhalb 

des Plangebietes notwendig macht. 

 

6.2 Planexterne Kompensation 

Die Ausführung von planexternen Kompensationsmaßnahmen dient dem Ausgleich der durch das 

Vorhaben beeinträchtigten und innerhalb des Gebietes nicht ausgleichbaren Funktionen von Natur-

haushalt und Landschaft. Die Art der planexternen Kompensationsmaßnahmen hat sich vorrangig 

an den betroffenen Umweltbelangen mit besonderer Bedeutung zu orientieren. Die Kompensation 

soll möglichst durch Maßnahmen erfolgen, die gleichzeitig für mehrere Umweltbelange positive Aus-

wirkungen besitzen (Küpfer 2010). 

Die Kompensation hat möglichst zeitgleich oder vor dem Eingriff zu erfolgen, da bis zur vollständigen 

Funktionserfüllung der Kompensationsmaßnahmen naturgemäß eine Entwicklungsdauer erforder-

lich ist (z.B. Bildung von Bodengefüge, Entstehung bestimmter Vegetationsstrukturen etc.). 

 

Aufgrund der extensiven Bewirtschaftung innerhalb des Plangebiets und der damit verbundenen 

Aufwertung des Grünlandes entsteht ein Kompensationsüberschuss. Die Umsetzung planexterner 

Kompensationsmaßnahmen ist nicht erforderlich. 
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7 Planungsalternativen 

Im Rahmen der Standortabwägung erfolgte für die geplante PV-Freiflächenanlage eine umfangrei-

che Bewertung der Standortfaktoren. Die Prüfkriterien orientierten sich an Vorgaben des Ministeri-

ums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg und umfassten vor allem Vorga-

ben und Belange der Energiewirtschaft, des Klimaschutzes, der Landwirtschaft sowie des Natur- 

und Landschaftsschutzes. Nach Prüfung und Abwägung aller aufgeführten Punkte, weist der ge-

plante Projektstandort eine hohe Eignung auf. Nähere Ausführungen zur Standortwahl und Alterna-

tivenprüfung kann den Bebauungsplanunterlagen entnommen werden. 

 

8 Überwachung erheblicher Auswirkungen 

(Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen) 

Gemäß § 4c BauGB ist die Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen erforderlich, um ggf. 

unvorhergesehene Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen gegen-

steuern zu können. Zu diesem Zweck sind die vorgesehenen Festsetzungen und Maßnahmen nach 

der Vorhabensrealisierung durch Ortsbesichtigungen zu überprüfen. 

 

Tabelle 25: Darstellung der Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen 

Umweltbelange Prüfung 

Tiere/Pflanzen • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

• Kontrolle, ob bei der Aufständerung der PV-Module auf Betonfundamente 
verzichtet wurde 

Boden • Kontrolle, ob bei der Aufständerung der PV-Module auf Betonfundamente 
verzichtet wurde  

• Überprüfung, ob Zufahrten, Wartungsflächen und Stellplätze mit wasser-
durchlässigen Belägen hergestellt wurden 

Wasser • Kontrolle, ob bei der Aufständerung der PV-Module auf Betonfundamente 
verzichtet wurde 

• Überprüfung, ob die Bestimmungen zur Regenwasserbeseitigung eingehal-
ten wurden 

Luft/Klima • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

Landschaft • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

Fläche • --- 

Mensch • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

Kultur- und sonstige Sachgüter • --- 
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9 Fazit  

Abschließend kann festgestellt werden, dass nach derzeitigem Kenntnisstand mit Realisierung der 

Planung und der vorgeschlagenen Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kompensation 

der Eingriff in die Umweltbelange ausgeglichen ist. Es verbleiben keine erheblichen negativen Aus-

wirkungen für die Gesamtheit der Umweltbelange bestehen. 

 

 

Balingen, den 20.05.2026 

 

 

 

 

i. A. Tristan Laubenstein 

Projektleitung 
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4af8686640e7312423 

www.dwd.de: Deutscher Wetterdienst: Langjährige Mittelwerte. 

https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/langj_mittelwerte.html 

udo.lubw.baden-wuerttemberg.de A: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz 

Baden-Württemberg: Daten- und Kartendienst. udo.lubw.baden-

wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml  

udo.lubw.baden-wuerttemberg.de B: Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz 

Baden-Württemberg: Synthetische Windstatistik. http://udo.lubw.baden-

wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml 

maps.lgrb-bw.de: RP Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB): 

LGRB-Kartenviewer - Geowissenschaftliche Übersichtskarten 

  

http://www.dwd.de/
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11 Anhang 

11.1 Pläne 

 

• Bestandsplan 

• Maßnahmenplan 

 

 


